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M 16723. HE 
politiſche Heberfigt. 
Danzig, 20. Oktober. 
Eine Schwenkung der Pforte. 
Es kann auch dem Beobachter nicht entgehen, 
daß in der Haltung der Pforte mit Bezug auf die 
bulgariſche Frage eine raſche, wenn auch nicht übers 


raſchende Wendung eingetreten iſt. Aeußerlich 
manifeſtirt ſich diefer Wechſel durch nichts, ſo daß 


daß die Türkei jetzt Rußland gegenüber einen an⸗ 
deren Standpunkt einnehme, als vor ungefähr 
einem Monat. Nur indirecte Anzeichen liegen vor, 
aber dieſe ſprechen eine beredte Sprache, und in 
erſter Linie muß man die Stimmung der ruſſiſchen 
Diplomatie dazu rechnen. Man hatte ſich, ſchreibt 
man der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel, längere 
Zeit hindurch in ruſſiſchen Kreiſen mit dem Be⸗ 
wußtſein geſchmeichelt, durch einen geſchickten 
Schachzug die Türkei an Händen und Füßen ge⸗ 
bunden zu haben. Die Ueberzeugung, die Türkei 
durch die grundſätzliche Annahme ihrer Vorſchläge 
verpflichtet zu haben, war ſo feſtwurzelnd, daß die 
bulgariſchen Flüchtlinge äußerſt ſiegesbewußt auf⸗ 
traten und es in alle Windrichtungen verkündeten, daß 
die Pforte längſtens binnen wenigen Tagen eine kräf⸗ 
tige Initiative zur Beendigung der bulgariſchen Frage 


bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 
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es ſchwer fallen würde, Beweiſe dafür zu ſchaffen, maniſchen Commiſſärs, 
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dieſes Document der kaiſerlichen Gutheißung unter 
breitete. Selbſtverſtändlich bedingt alle dieſe Ge⸗ 


ſchäftigkeit einen Stillſtand der thatſächlichen Ver: FR 


handlungen. Um dieſen . deutlich hervor⸗ 
treten zu laſſen, hat die Pforte ihren Petersburger 
Botſchafter Schakir Paſcha 3 von der 
5 0 Regierung ergänzende Aufklärungen über 
drei Punkte der ruffiſchen ntwort, nämlich betreffs 
der Statthalterſchaft und der Befugniſſe des otto⸗ 
hinſichtlich der Candidaten 
für den Fürſtenthron und bezüglich der Bildung 
eines neuen Miniſteriums in Bulgarien zu fordern. 
Dieſe Thatſache, ſowie der Umſtand, daß eine dieſer 
Tage angeſetzt geweſene Audienz des Herrn 
v. Nelidow beim Sultan verſchoben wurde, beſtätigen 
die Ueberzeugung, daß ein türkiſch⸗ ruſſiſches 
vernehmen und ein darauf zu baſirendes Vorgehen 
heute in weitere Ferne gerückt ſeien, als jemals in 
den letzten Wochen. 


Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes. 


Das Krankenverſicherungsgeſetz hat zu mancherlei 
Beſchwerden Anlaß gegeben, welche der Reichs⸗ 


regierung übermittelt und von derſelben auch berück⸗ 
ſichtigt worden ſind. Indeſſen hat die Bewegung in 


ergreifen werde. Selbſt in ernſteren Kreiſen ſprachman 


es offen aus, daß die Pforte wenigſtens bezüglich 


dreier Punkte Rußland gegenüber bereits gebunden 


ie bezüglich der Ernennung eines ruſſiſchen fürſt⸗ 
ichen Statthalters, bezüglich der Wahl eines von 
drei namhaft zu machenden Candidaten zum Fürſten 
und ſchließlich bezüglich der Ausſchließung der oſt⸗ 


rumeliotiſchen Abgeordneten von der Fürſtenwahl. 
in 5 el 8 ſelben für berechtigt erkennt, eine Reviſion des 


Und nun geſchieht das Merkwürdige, daß in den⸗ 
elben türkiſchen Kreiſen, welche vordem viel Un⸗ 
ehagen zeigten, weil Rußland die Türkei beim 
Wort genommen habe, man nunmehr frank und 
frei die Parole ausgiebt, Rußland habe die türkiſchen 
Vorſchläge nicht, ſo wie ſie ſind, angenommen; es 
hat Aenderungen zur 5 gemacht, 
folglich ſei die Pfocte in keiner cite Seiner 
Vertraulich wird hinzugefügt, daß man überhaupt 
nicht mehr an das Zuſtandekommen einer ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Verſtändigung glaube. Es iſt indeſſen 
kaum anzunehmen, daß die Pforte ſchlankweg die 
Verhandlungen mit dem ruſſiſchen Cabinet ab: 
brechen werde; im Gegentheil beſteht fortwährend 
ein Meinungsaustauſch, aber man weiß ſehr wohl 
in Petersburg, daß es der Pforte nur um Zeit⸗ 


gewinn zu thun iſt. 

Fragt man nach der Urſache dieſer Wendung, 
ſo hört man ſie ke als Ergebniß der Friedrichs⸗ 
ruher Zuſammenkünfte bezeichnen. In zweiter Linie 
dürfte aber auch der Ausgang der bulgariſchen 
Wahlen auf die Pforte eingewirkt haben, indem er 
ihr die Nothwendigkeit zum Bewußtſein brachte, 
mit den Bulgaren ſelbſt zu rechnen. Die Türkei 
glaubt umſoweniger Anlaß zu haben, ſich zu einer 
einſeitigen Action mit Rußland zu vereinigen, als 
ſie dem Verdachte Raum giebt, daß Rußland ſie 
nur benützen wolle, um das Odium eventueller 
Maßnahmen jenem ab und auf ſich zu nehmen. 
Als Fall ſolcher Art bezeichnet man die Ausſchließung 
der oſtrumeliotiſchen Abgeordneten von der Fürſten⸗ 
wahl, die einen ruſſiſchen Gedanken bedeuke, der 
aber in der ruſſiſchen Antwort dadurch auf Rech⸗ 
nung der Türkei geſetzt wurde, daß man ihr zu⸗ 
Pele dieſen Vorſchlag den Mächten zu unter⸗ 

reiten. 

Zur Sache ſelbſt iſt im Verlaufe der letzten 
Tage ſo viel geſchehen, daß die ſogenannte bulgari⸗ 
che Miniſter⸗Commiſſion am 13. d. M. nach einer 
angen Sitzung ein neues Mazbata aufſetzte, welches 
angeblich erneuerte Vorſchläge enthalten ſoll, und 
neee 


Stadt⸗Theater. 


& Shakeſpeare's Schauſpiel „Ein Winter 
märchen“ war geſtern wohl hauptſächlich darum in 
Scene geſetzt, weil wir gegenwärtg für die Partie 
der Hermione in Frl. Führung eine hervorragende 
Kraft beſitzen. Im ganzen gehört das Werk des 
britiſchen Dichters nicht zu denjenigen, die eine 
widerſpruchsloſe Theilnahme des Zuſchauers möglich 
machen. Dingelſtedt hat durch ſeine Bühnen⸗ 
einrichtung das Stück um vieles annehmbarer ge⸗ 
macht; manche Härten find in ſeiner Textbearbeitun 
n die Beigabe der Flotow'ſchen Muſi 

ußere Ausſtattung, Tänze ꝛc. haben die Anziehungs⸗ 
kraft des Ganzen geſteigert. Aber ein Hauptübel 
bleibt doch noch beſtehen: die wilde Elferſucht des 
Leontes, welche die tragiſchen Folgen in dem 
erſten Theil des Stückes, den drei erſten 
Akten, hervorruft, iſt durch das, was wir zu 
ſehen bekommen, völlig unmotivirt. Wenn man 
den verblendeten König gleich in den erſten Scenen 
ohne Grund in volle Wuth gerathen ſieht, die in 
den 0 Akten weiter tobt, ſo wird man un⸗ 
willkürlich daran erinnert, mit wie peinlicher Sorg ⸗ 
falt derſelbe Dichter dieſelbe Leidenſchaft im „Othello“ 
von den erſten Anfängen zur vollen dämoniſchen 
Wildheit zu entwickeln verſtanden hat, und wie er 
uns in dieſer Beziehung eigentlich alles hier ſchuldi 
bleibt. Trotzdem läßt es ſich nicht verkennen, da 
gerade das „Wintermärchen“ große Schönheiten 
enthält, die uns für das Abſtoßende entſchädigen, 
ſo namentlich den herrlichen Frauencharakter Her⸗ 
mionens und das reizende Liebesidyll zwiſchen 
in und Perbita im zweiten Theil, 
rl. Führing beſitzt die günſtigſten Mittel für 
die Partie der Königin: eine vornehme, imponirende 
und pugteich von der jugendlichen Anmuth holder 
Weiblichkeit umfloſſene Erſcheinung und eine Stimme 
voll Kraft und doch auch wieder voll ſüßeſtem 
Wohllaut, wo es gilt, die zarteſten Saiten des 
Herzens erklingen zu laſſen. Der Vortrag war ver⸗ 
ſtändnißvoll und wohl gegliedert und das Spiel 
von klaſſiſchem Ebenmaß. Die ruhige Klarheit, mit 
der die Künſtlerin die Geſtalt der Hermione 
der ungezähmten Leidenſchaft des Gatten gegen⸗ 
überſtellte, hob die Schönheit dieſes Frauenbildes 
ganz beſonders heraus. Den größten Theil der 


Anſtrengungen gemacht, dieſe 
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dieſer Richtung in jüngfter Zeit einen erneuten Um⸗ 
10 angenommen. Die induſtriellen Vereine ver⸗ 
chiedener Provinzen ſind in Berathung getreten, 
um gemeinſame Beſchlüſſe binſichtlich ihrer Be⸗ 
ſchwerden und Wünſche zu fallen, und fie haben 

ewegung auch auf 
andere Provinzen zu übertragen. 


der Hand dieſer Beſchwerden, je nachdem man die⸗ 
Krankenverſicherungsgeſetzes eintreten zu laſſen. 


Man wird indeſſen zunächſt den ganzen Umfang 
der bezüglichen Wünſche kennen lernen wollen. 


nicht gelungen iſt, den Wahlkreis nee den 


gung derſelben über das Wahlreſultat zu dämpfen. 


übrigen Rollen haben wir ſchon am Anfange dieſes 
Jahres in derſelben Beam eſehen. Herr Eruſt 
hat die volle Darſtellungs at für die Leidenſchaft 
des Leontes im erſten Theil, aber auch die Inner⸗ 
lichkeit und Wärme für den bereuenden König im 
zweiten Theil. Frau Standinger zeichnete die brave 
laudia ſehr energiſch. Der Polyxenes des Herrn 
Bach und von den ſiciliſchen Hofherren der Camillo 
des Herrn Malyoth und der Antigonus des Herrn 
Werber waren durchaus anerkennenswerth. Das 
Liebespaar Florizel und Perdita wurde von Herrn 
Schindler und Frl. Becker zart und ſinnig 5 
und die komiſchen Partien des zweiten Theils, der 
umoriſtiſche Spitzbube Autolykus und die blöden 
chäfer Tityrus und Mopſus fanden durch 
die Herren Bing, Müller Fabricins und 
Calliaus wirkſame Vertretung. Die Damen 
Huchhauſen und Caſati ernteten für ihren ſehr 
hübſch und exact durchgeführten Schwertertanz am 
Anfange des Stückes lebhaften Beifall. Die 
Flotow'ſche Muſik kam unter der geſchickten 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kutſchera gut 
zur Geltung. 


Coneert. 


Das erſte der von der Muſtkalienhandlung des 
21 5 C. Ziemſſen angekündigten 6 Abonnements⸗ 

oncerte fand am 19. Oktober vor einem erfreu⸗ 
licher Weiſe für den Anfang bereits gut gefüllten 
Saale im Schützenhauſe ſtatt. Die nächſten Con⸗ 
certe ſollen das Streichquartett der Damen Frl. 
Marie Soldat, Agnes Tſchatſchuli, Gabriele Roy 
und Miß Campbell (alle von Lehrern der Berliner 
Hochſchule gebildet), weiter den Pianiſten Sauer 
mit dem berühmten Celliſten Davidoff, das Trio 
Barth, Hausmann, de Ahna, Fräulein Dreyſchock 
mit einem Geiger, und endlich die be⸗ 
rühmte Sängerin Frau Roſa Papier nach 
Danzig führen, alſo eine jedenfalls intereſſante 
Reihe von Künſtlern. Der Kritiker als ſolcher kann 
natürlich nicht die Rolle des Einladenden über⸗ 
nehmen, nicht er iſt die Perſon dazu, im voraus 
zu empfehlen, was er bernach freien Sinnes be⸗ 
urtheilen ſoll; aber es iſt immerhin noch etwas 
anderes, ob man etwas zur Nachahmung oder ob 
man es zum Anhören empfiehlt. Im erſteren Sinne 
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te uns hierzu 
unſer Berliner & Correſpondent ſchreibt, ſcheint es, 
daß man regierungsſeitig nicht abgeneigt iſt, an 


Ueber das Ergebniß der ſächſiſchen Landtagswahlen 5 


aldemokraten 


4 iesteren ſehr wohl zu erreichen 9010 en, wenn de 
Caändidatur nicht an in letzter kunde bekannt 
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burch unterſcheidet, daß diejenigen, welche weniger 


Als 3 Mk. Perſonalſteuer bezahlen, von der Wahl 
Ausgeichloffen find. Daß dieſe Einſchränkung des 
leichen Wahlrechts den Socialdemokraten den 
Pahlkampf erſchwert, liegt auf der Hand. Eine 
artei, die ſich in erſter Linie aus den Arbeiter⸗ 
eiſen rekrutirt, wird gerade durch dieſen 
ſus eine grobe Anzahl von Wählern ver: 
eren, auf welche ſie bei den Reichstagswahlen 
ichnen kann. Gleichwohl iſt dieſe Einf egen 
es Wahlrechts ohne Einfluß auf das Ergebni 
weſen. Es erſcheint um ſo mehr angezeigt, 
f dieſen Umſtand noch beſonders hinzuweiſen, 
8 von anderer Seite das ſächſiſche Wahlſyſtem 
ade mit Rückſicht auf die vorgeſtrigen Wahlen 
Gegenſatz zu dem Reichstagswahlrecht gelobt 
an Lebens⸗ 


Bird, inſofern erſteres die älteren, 


fahrung reicheren und durch Erlangung eines 
fe wi a ſtabiliſirten Schichten der Wähler⸗ 
haft mehr zur 
berfehlter, als Wahlſyſteme nach einmaligen Er⸗ 
# Habrungen zu beurtheilen. N 

Von den freiſinnigen Mitgliedern des ſächſiſchen 


Geltung kommen laſſe. Nichts iſt 


Mpgeordnetenhauſes war kein einziges bei der 


hähnt find, waren zum Theil ſchon ſeit 1883 aus 
Er Partei ausgeſchieden und find jetzt mit Hilfe der 
Fartellparteien wiedergewählt worden. Wenn daher 
gewiſſe Cartellblätter von einem „Fiasco“ der frei⸗ 
innigen Partei ſprechen, fo iſt das nur ein Beweis 
er lebhaften — Phantaſie. 

Die Mittel, denen die Cartellparteien ihre Er⸗ 


das Reich und die Sache der Ordnung in Gefahr 
klärt; wieder wurden, wie wir ſchon erwähnten, 


enige ganz unabhängige Organe aufweiſt, im 
Sinne der Cartellparteien beeinflußt. Dennoch hätte, 
ſchreibt das „Berl. Tagebl.“, dieſen der Sieg an 
Manchen Stellen ſtreitig gemacht werden können, 
enn die Oppoſition ſich zur Aufſtellung von Gegen⸗ 
indidaten aufgerafft hätte oder früher und rühriger 
in den Wahlkampf eingetreten wäre. Aus Pirna 
wird gemeldet, daß dort, wo der Cartellcandidat 
Schreck (mit 905 Stimmen) gegen den freiſinnigen 
Be (mit 617 Stimmen) ſiegte, ein Erfolg des 
deſſen 
ge⸗ 


+ 


worden wäre. 


Der bairiſche Militäretat. 


Die bairiſche Kammer der Abgeordneten 1 
in der geſtrigen Sitzung die Berathung des Militär⸗ 
etats fort. Der Kriegsminiſter gab im uk der 
Debatte die Zuſicherung, daß bei den Submiſſionen 
betreffs der Truppenbekleidun thunlichſt die ein⸗ 
beimifchen Producenten berückſichtigt werden ſollen. 
Bezüglich des bairiſchen Militärpenſionsetats er: 
klärte der Kriegsminiſter, die Höhe dieſes Etats ſei 
theilweiſe durch die militäriſchen Verhältniſſe Baierns 
in den Jahren 1870/71 begründet ſowie dadurch, 
daß in anderen Staaten mehr Offiziere a. D. im 
Staats civildienſte weiter verwendet würden. Der 

ohe Penſionsetat belaſte übrigens keineswegs die 

teuerzahler direct, ſondern belaſte vielmehr den 
Militärſtand, da der Etat innerhalb der vom Reich 
angeſetzten Quote verbleibe und die Summe für die 
Penfionen anderweitig eingeſpart werde. Auch ſeien 
die Penſiontrungen im batriſchen Heere vielfach jo 
nützlich, daß er (der Miniſter) die Verantwortung 
J ² q d ⁊ͤ ETZEELIELETEN 


Mahl betheiligt. Die fünf gewählten „Freiſinnigen“, 
helche in dem geſtrigen Dresdener Telegramm er⸗ 


N ge verdanken, erinnern lebhaft an die Vorgänge 
den letzten Reichstagswahlen. Wieder wurde 
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dafür übernehme. Die Kammer genehmigte hierauf 

das Ordinarium und ſodann auch das Extra⸗ 

ordinarium, worauf der geſammte Militäretat mit 

128 Stimmen gegen die Stimme des Demokraten 

8 in namentlicher Abſtimmung angenommen 
urde. 


Bamberger über die politiſchen Ver⸗ 
hältuiſſe. 


Die heutigen politiſchen Verhältniſſe im 
deutſchen Reiche bat Reichstagsabg. Dr. Bamberger 
in einer Rede in Oberhilbersheim in folgender, leider 
nur zu ſehr u ge Meire charakteriſirt. Nie, 
agte der Redner, ſei das politiſche Leben in unſerem 

aterlande ſo zerſetzt und gedrückt geweſen, nie ſei 
Haß und Egoismus ſo deutlich zu Tage getreten, 
wie es neuerdings der Fall ſei. Die Eigenſchaften 
und Beſtrebungen der Agrarier, die niedrigen An⸗ 
riffe, welche die freiheits liebenden Elemente zu er⸗ 
ahren hatten, hätten ihn beinahe in Verſuchung 
gebracht, 91 ſein Mandat zu Beraten und dem 
politiſchen Leben ferne zu bleiben. Allein die Erinne⸗ 


rung an die Geſinnungstüchtigkeit und den freiheit⸗ 
Neu- lichen Sinn 


ſeiner Wähler hätten ihn ſtets er⸗ 
muthigt, der Sache der Freiheit unentwegt treu 
zu bleiben. Die Hoffnung auf eine Wiedervereini⸗ 
gung mit den jetzigen Gegnern, die früher Schulter 
an Schulter für die freiheitliche Sache mit ihm 
gekämpft haben, gebe er nie auf. Die deutſchen 
Wähler haben die Lection, welche ihnen durch die 
Geſpenſter der Kriegsfurcht gegeben wurde, nicht 
vergeſſen; fie hätten jetzt ſchon erkannt, datz fie die 
Unkoſten zu zahlen hätten. Den Anfang habe die 
Branntweinſteuer gemacht. Wenn auch von jedem 
anerkannt worden ſei, daß dieſe Steuer in geeigneter 
Form angebracht wäre, ſo ſei es doch ein in der 
Geſchichte unerhörter Fall, daß 34 Millionen Mark 
aus der Taſche der Conſumenten nicht in den 
ſondern in die Taſche größerer 
Brennereibeſitzer von hochadligem und gräflichem, 
ja ſogar fürſtlichem Klange kämen. Sämmtliche 
Steuern auf Speck und Schinken, das Verbot der 
Verzuckerung des Weins, die famoſe Umſchreibung 
der Kunſtbutter in Magarine, alles dies, das als 
eine Wohlthat für die Bevölkerung betrachtet und 
eprieſen werde, ſei nur eine Mache gewiſſer 
reiſe, welche ihren eigenen Vortheil ſuchten. 
Man habe ſelbſt in freifinnigen Kreiſen nach den 
Auffaſſungen der Regierung und ihrer Vertreter 
die feſte Hoffnung gehabt, daß das Kunſtbuttergeſetz 

grariern vorgeſchlagenen Form 
abgelehnt würde; man habe 125 jedoch in dieſer 
N irtung getäuſcht und erkenne nun, was unter 
der jetzigen Stimmung zu erwarten ſei Aehnlich 
verhalte es ſich mit dem glücklicherweiſe verkrachten 
Spiritusring. Dieſelben Herren, welche mit fo ſitt⸗ 
licher Entrüſtung über Banken, Börſen, Geldinſtitute 
u. ſ. w. geeifert haben, wollten eine Inſtitution in 
das Leben rufen, welche für ſie einen unberechen⸗ 
baren materiellen Vortheil zum Gefolge baben 
ollte. Die Nationalliberalen ſpielten eine traurige 
olle. Er vertheidige ſie ganz entſchieden dagegen, 
daß ſie einen der Ihrigen zum Miniſter machen 
wollten; fie ſeien ſchon zufrieden, wenn man ihnen 
daß ſie vielleicht Miniſter werden 
.Es ſei hier überhaupt keine Cars 
tellbrüderſchaft, ſondern Cartelldienerſchaft. Noch 
vor 10 Jahren habe man in hiefiger Gegend nicht 
babe t was der Ausdruck Agrarier zu bedeuten 
abe. Er ſei aus dem Norden hierher eingeführt 


in der von den 


worden, und jetzt habe man hier Karrikaturen 
dieſer Bewegung. Dieſelben Herren, welche die 
Schutzzollbewegung in Scene geſetzt haben, ſeien 
noch vor 1866 die erbittertſten Feinde jener Be⸗ 
Rue hungen, welche auf Errichtung eines deutſchen 
Kaiſerthums, auf deutſche Einheit und Einigkeit 


und unbedingt empfeblen könnte man, ſtreng ge⸗ 
nommen, nur das Vollendete, und ſollte man nun 
auf etwas warten, das von aller menſchlichen 

Schwäche, von jedem pen frei, über 
jeden Gedanken eines übrig bleibenden Wunſches 
erhaben wäre, ſo käme man im Raum eines Jahr⸗ 
hunderts 8 einmal zu Worte; denn der⸗ 
gleichen giebt es auf Erden kaum, und wenn man 
es auch Einzelnen zutrauen wollte, ſo wäre doch 
von dem vollendetſten Künſtler niemals heute zu 
verſprechen, daß er morgen dies und das vollendet 
leiſten werde. Es handelt ſich alſo bei einem Unter⸗ 
nehmen, wie das vorliegende, nur darum, 
Erſcheinungen kennen zu lernen, die im Muſikleben 
der Gegenwart einen Anſpruch auf Bedeutung 
oder Beachtung erheben, ausgenommen etwa uns 
entbehrliche in zweiter Linie erſcheinende Per⸗ 
Önlichkeiten, die wenigſtens den erſteren An⸗ 
pruch nicht erheben. Und wahrlich, außer 
den mehr oder minder ſchon „Berühmten“ ſollten 
wahrhafte Talente, die ſich eine Bedeutung erſt er⸗ 
ringen wollen, uns auf dem Podium nicht minder 
willkommen ſein. Gern aber geben wir auch an 
dieſer Stelle dem Wunſche Ausdruck, daß das 
Unternehmen, uns gleichſam Gruppenbilder aus dem 
muſikaliſchen Leben der Gegenwart vo 14 811 ge⸗ 
ungen und noch ein erhöhtes Interesse ei dem 
hieſigen Publikum finden möge —, ſo weit die 
Kritik es auch natürlich von der Hand weiſen müßte, 
ſich im voraus zu engagiren und ihren (geſtern 
bereits gekennzeichneten) Standpunkt auswärtigen 
Künſtlern gegenüber 41 verlaſſen. Allerdings wäre 
2 wünſchen, daß nicht eine beſtimmte Richtung in 
olchen Concerten mehr oder weniger ausſchließlich 
zu Worte gelangte. 

Wir begegneten in dem geſtrigen Concert, was 
die eigentlich das Wort führenden Perſönlichkeiten, 
die Sängerin Frau Prof. Schultzen von Aſten (Sopran) 
und Herrn Raimund von Zur⸗Mühlen (Tenor) an⸗ 
langt, zwei durchaus ſympathiſchen Stimmen, die 
es mit einem Pianiſten zuſammen wohl unter⸗ 
nehmen konnten, einen Abend auszufüllen. Wir 
verzichten gern auf allen weiteren rauſchenden 
Apparat; auch „große“ Stimmen, die über 5000 
Perſonen noch hinwegdringen, brauchen wir 
nicht, da unſere Säle kaum 1000 faſſen. 
Desgleichen begegneten wir einem bis auf 


dieſe oder jene entbehrlich ſcheinende Nummer, 
anſprechenden, mit feinem Geſchmack ge⸗ 
wählten Programm und conſtatiren im voraus die 
akuſtiſche Wohlthat, einen Abend über von zwei 
ängern nur goldreine Töne zu hören; hieran 
verdarb auch der Pianiſt uns nichts. Das Pro⸗ 
gun ei ſich ſchön in einen klaſſiſchen 
eſangstheil, eine halbe Stunde etwa am Klavier, 
auf welche mit den vier Liedern „Lockung“ von 
Deſſauer, „Klein Anna Kathrin“ von Holſtein, 
„Wiegenlied“ von Taubert, „Unbefangenheit“ von 
Weber der übliche Tribut an das ſchon be⸗ 
kannte, ſpecifiſch „Reizende“ folgte. Den Schluß 
machte eine geiſtreiche und höchſt intereſſante 
Auswahl von Geſaͤngen in fremden Sprachen, 
ein engliſches mit einem neugriechiſchen Refrain 
(der übrigens im Text alle 3 mal verdruckt 
war) the Maid ef Athens von Gounod, zwei Lieder 
Si tu veux, Mignonne und Le sais-tu von dem in 
Deutſchland viel zu wenig bekannten Meiſter 
Maſſenet (geb. 1842, Membre de l'Institut, Com⸗ 
poniſt einer Reihe von bibliſchen und antiken 
Cantaten und Dramen, zweier großen Haktigen Opern, 
Orcheſter⸗Suiten ꝛc.) dann das unſterbliche Duett 
Mira la bianca luna von Roſſini (V. 2 im Textbuch 
allzu frei, eigentlich gar nicht „überſetzt“) und ein 
idylliſcher Dialog zwiſchen den Perſonen „Vincent“ und 
irelle“ (Text wahrſcheinlich alt) von Gounod. 
Die Idee einer ſolchen Zuſammenſtellung iſt neu 
und nachahmungswürdig für den, der die 
fremden Sprachen mit ſolcher ſeltenen Vir⸗ 
tuoſität und ſo vollkommen natürlich ſpricht wie 
namentlich Herr R. von Zur⸗Mühlen. Wir kommen 
auf dieſen Theil zurück. 1 von der Wür⸗ 
binung des Talentes der beiden Sänger und ihrer 
reinen und ernſten künſtleriſchen Geſinnung, war 
der eigentliche muſikaliſche Genuß, wie wir bekennen 
müſſen, bis dahin ein ſehr ſpärlicher, und zwar in 
olge eben der Grundſätze und Methoden, welche 
dieſelben befolgten. Wenn wir Lieder wie „Wohin?“, 
Der Neugierige“, „Eiferſucht und Stolz“, „Die 
böſe Farbe“ von Schubert zum 1001ſten Male hören 
ſollen, ſo verlangen wir wenigſtens den alleraus⸗ 
giebigſten Vortrag, die höchſte Energie der Empfin⸗ 
dung, nicht als etwas Neues, das nun hinzukommen 
müßte, ſondern als das die gegebene Muſik 
zu friſcheſtem Leben erweckende Princip. Aber 


hinzielten, geweſen. Jetzt ſei das Volk von den 
Junkern aus dem Sattel gehoben worden, jetzt 
müſſe es zu Fuße gehen. Die Mitthätigkeit der 
Volksvertretung ſolle 
ſchmälert werden. Verſchiedene Beſtrebungen geben 
hiervon Kunde: der verkrachte Volkswüthſchafts⸗ 
rath, der Staatsrath, alles dies ſollte dazu dienen, 
die Bedeutung des deutſchen Parlamentes mehr 
und mehr abzuſchwächen. 

i Den Widerſpruch zwiſchen ſeiner Befürwortung 
der fünfjährigen Legislaturperiode in den Jahren 
1874 und 1878 und der jetzigen Bekämpfung der⸗ 
ſelben erklärte Bamberger mit der veränderten 
Stellung, welche die Regierung ſeitdem zu dem 
Reichstage eingenommen habe. Angeſichts der offen⸗ 
kundigen Beſtrebungen, die Mitthätigkeit des Par⸗ 
lamentes 11 ſchmälern, hält Herr Dr. Bamberger 
es für gefährlich, durch Verlängerung der Legis⸗ 
laturperioden der Regierung die Möglichkeit zu 
geben, ein willfähriges Parlament zwei Jahre 
länger als jetzt gegen die Controle der Wähler 
ſicher zu ſtellen, während die Regierung nach wie 
vor in der Lage iſt, eine auch nur augenblickliche 
Mißſtimmung der Wähler gegen die Parlaments⸗ 
mehrheit durch Anordnung von Neuwahlen zu 
fructifictren. 


Zur Bertheidigung Wilſon's, 

der zur Zeit im Mittelpunkte des großen Pariſer 
Skandals ſteht, hat nun auch der Präſident Grevy 
das Wort ergriffen. Die „Voſſ Zig.“ erhält in 
Bezug auf die Angelegenheit folgenden Bericht: 
Grevyy äußerte geſtern einigen Freunden gegenüber 
in Betreff der Beſchuldigungen gegen Wilſon: „Alles 
das iſt falſch. Mein Schwiegerſohn iſt kein ſo großer 
Sünder. Es handelt ſich bloß um kleines Zeikungs⸗ 
gezänk. Er hat an vielen Orten Sou⸗Blätter gegründet 
und darum bekämpfen ihn gegenwärtig die anderen 
Sou⸗ Blätter.“ 

Alle Perſonen, die nach den rabicalen Blättern 
durch Wilſon decorirt wurden, ſollen bereits nach⸗ 
gewieſen haben, daß ſie Wilſon entweder nicht 
kennen oder vor ihren Arbeiten für ihn den Orden 
erhielten. — Caffarel ſoll geſtern aus ſeiner Haft 
entlaſſen worden jein; das Ehrenlegionk⸗Commandeur⸗ 
kreuz kann ihm erſt nach einem Urtheil des Ordens⸗ 
rathes aberkannt werden. 


Die Arnanteuplage. 


Die Beſchwerde, die neulich die ſerbiſche Re⸗ 
gierung wegen des in letzter Zeit wieder ſehr fühlbar 
gewordenen Arnautenunfugs an der lürkiſch⸗ſerbi⸗ 
ſchen Grenze an die Pforte gerichtet bat, iſt wirkungs⸗ 
los geblieben. Heute meldet der Telegraph aus 
Belgrad abermals eine ſchwere Grenzverletzung 
ſeitens des disciplinloſen Volkes. Seit vorgeſtern 
haben ſich bis gegen 500 Arnauten beim Ort 
Mavritz an der ſerbiſchen Grenze concentrirt. Bei 
Materova erfolgte ein Ueberfall ſeitens der Arnauten 
gegen drei ſerbiſche Grenzpoſten. Nach längerem 
Kampfe wurden die Arnauten zurückgeworfen. Auf 
ſerbiſcher Seite waren zwei Schwerverwundete; der 
Verluſt der Arnauten iſt nicht bekannt. 


Der Sultan von Marocco 


bildet in Spanien und Frankreich fortdauernd den 
Gegenſtand lebhafteſter Fürſorge. Aber wie es ihm 
geht, ob er Ausſicht auf Geneſung hat und 
überhaupt noch am Leben iſt, weiß niemand zu 
ſagen. Nach Mittheilungen, die uns aus Madrid 
zukommen, beſitzt man daſelbſt keine neueren 
officiellen Daten über das Befinden des Sultans 
von Marocco, indem jener Mittheilung, welche dem 
Vertreter Spaniens, ſowie denen der anderen 
Mächte in Tanger ſeitens des maroccaniſchen 
Miniſters des Aeußern über die ſchwere Erkrankung 
des Sultans Muley Haſſan zuging, keine weitere 
gefolgt iſt. Die Meldungen über eine ſeither ein⸗ 
getretene Beſſerung im Befinden des Sultans ſind 
privater Natur und werden wegen ihrer völligen 
Uncontrolirbarkeit mit Vorſicht aufgenommen. 

Die Entſendung ſpaniſcher Kriegsſchiffe nach 
der Küſte von Marocco erfolgte, wie jetzt officlös 
gemeldet wird, „nicht allein im Hinblick auf die Er⸗ 
krankung des Sultans und die Gefahr einer wäh⸗ 
rend derſelben zu gewärtigenden Störung des Re⸗ 
gierungs⸗ Mechanismus, ſondern auch mit Rückſicht 
auf eine ſchon ſeit längerer Zeit wahrnehmbare 
Bewegung unter mehreren Kabylenſtämmen, von 
denen man ſich abenteuerlicher Unternehmungen ver⸗ 
ſehen zu müſſen glaubt.“ Freilich, das Kind muß 
einen Namen haben. 

Die irrigen Meldungen von der angeblich be⸗ 
vorſtehenden Einberufung einer europäiſchen Conſe⸗ 
renz zur Löſung der maroccaniſchen Benge ſcheinen 
durch den in ſpaniſchen Reglerungskreiſen beſtehenden 
Wunſch nach Ueberprüfung der Madrider Convention 
von 1880 veranlaßt zu ſein. 

C ²˙ð˙²m r 
dieſer Vortrag, ſtreng in gleichem Tempo 
hinweggeſungen, klang wie ein bewußter Proteſt 
gegen den muſikaliſch empfindenden Vortrag, dem 
nur das durch die Melodie der Compoſition Noth⸗ 
wendigſte eingeräumt wurde. Wäre es nicht gewiß, 
daß die Sänger ſich dieſen Pianiſten ſelbſt ausge: 
wählt hatten, ſo hätte man glauben können, daß 
dieſe unbarmherzig, in möglichſt n 
Tempo und ohne alles Colorit abgeſpielte Ber 
gleitung ihnen den Ausdruck, den ſie beabſichtigten, 
unmöglich gemacht hätte. Es fehlte nicht viel, daß 
man ruhig den Metronom dazu aufs Klavier hätte 
ſtellen können, und es hätte alles „geklappt“. Dieſe 
Neuerung an dem Vortrag iſt das andere Extrem 
zu der Willkür, von der wir geſtern zu reden hatten: 
was dort mißverſtandene Freiheit iſt, i 
hier mißverſtandene Ordnung, die Kunſt iſt, 
weder die Freiheit noch die Ordnung zu opfern. 
Beides aber iſt die leicht erkennbare Folge aus den 
errſchenden, alles Leben erkältenden Lehren über 
akt und Tempo: dort die Reaction nach dem 
linken Extrem, hier der Geborfam auf Koſten 
des eigenen Talentes. Unter daſſelbe Joch wie 
Schubert von Herrn R. von Zur⸗Mühlen wurde von 
Frau S. v. A. Schumann mit: „Dein Bildniß“, 
Mondnacht“, „Schöne Fremde“, „An den Sonnen: 
a gebeuat, denn es iſt außer allem Zweifel, 
aß Sänger mit ſolchen Stimmen und ſolcher 
Geiſtesbildung ohne Vergleich ausdrucksvoller 
ſingen könnten, ohne irgend in die von ihnen 
vielleicht gefürchtete Sentimentalität zu fallen. 
Aber das nennt man an gewiſſer Stelle jetzt den 
Ernſt der Kunſt, die Objectivität des Vortrages. 
Auch die Tongebung leidet natürlich darunter, denn 
ausgiebige erese. und dimin, werden dabei unmög⸗ 
lich; beſonders verzichtet Frau Schultzen von Aſten 
auf ein klangvolles Ausſpinnen dez Tones auf den 
Vocalen, denen fie überall möglichſt ſchnell die 
Conſonanten folgen läßt; dadurch ſinkt die Aus⸗ 
ſprache und damit der Geſang auf das Niveau eines 
ewiſſen geſellſchaftlichen Converſationstones herab 
und giebt freiwillig gerade das auf, was er vor 
dem Klavierton und dem Orgelton voraus hat. 
Möglich, daß der „monde“ gerade dies „goutirt“, 
unſer Publikum und Ref. ſind aber nicht ſo ſehr 
‚du monde“. Der Planiſt vollends, Herr Döbber, 
könnte ſich, wenn er zeigen ſollte, was er außer ſeiner 
muſterhaften Technik beſitzt, und ohne den Sukkurs 
des herrlichen Bechſtein⸗Flägels kaum hören laſſen; 


immer mehr und mehr ge⸗ 
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8 a . und p 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ häite ſich doch 
zunächſt über die Gründe e fo 2 mit 
denen die Regierung ſ. Z. die Einführung des 
Traubenzolls befürwortet hat. Es handelte ſich, 
wie erinnerlich, darum, durch den Traubenzoll die 
Umgehung des Weinzolls, der kein agrariſcher, 
ſondern ein Finanzzoll iſt, zu verhindern. 
* [Der dentſche Handel mit Argen 
Mr. Baker, der amerikaniſche Conſul 
einigten Staaten in Buenos Ayres, ſch 
Bericht pro 1886 über den Handel mit d 
tiniſchen Republik mit der Aeußerung, 
den deutſchen Handel mit Argentinien 
Zukunft vorausſehe. Er fügt hinzu: „Was 
Grade zu dem Wachsthum und der Pern 
deutſchen Handels beigetragen hat, 
ala ien men. elche 
und ſchnellen Verkehr zw er 
ermöglichen.” 5 n 8 
*I Krenzzeitungs⸗Auſtand.] Wir mi 
noch einmal auf den — Druckfehler zurückkommen, 
der in einem Artikel über die Saganer Wahl in 
unſerer Nr. 16 697 vom 5. Oktober uncorkigirt ge⸗ 
blieben war und der in dem Satze 
„Die freiſinnige Partei wird ohne Rückſicht auf 
die ſchwankenden und aus perfönlichen oder materiellen 
Rückſichten ſich abwendenden bürgerlichen Elemente ihre 
e e eee ene, 
aus dem Worte materiell gemacht hatte „national“. 
Schon die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchlug darüber Lärm, 
als ſei nun unſere unnationale Geſinnung offenbar 
und von uns eingeſtanden, nahm aber doch ſpäter, 
wenn auch in etwas verklauſulirter Form, von der 
Berichtigung des Druckfehlers Act. Nachdem die 
„Nordd. Allg. 5115 dieſen lächerlichen Ruhm geerntet, 
kam auch noch die conſervative „Kreuzzeitung“, um 
uns „feſtzunageln“ — wegen deſſ elben Drudie lers. 
Am 10. Oktober citirte das hochconſervative Blatt 
den von irgend einem conſervativen Winkelblatt mit 
Bezug auf jenen Druckfehler vom Stapel gelaſſenen 
RI LETTER ELITE STETTIN TEITSTHLTECTN TRITT AH 


er möge ſich nicht ſchmeicheln, daß dieſe Art von 
„Klarheit“, welche die Töne in exacteſten Noten 
werthen, aber ganz unbekümmert um ihre 1 
Zuſammengehörigkeit wie Pfennige auf ein Brett 
zählt, jemals dem Zuhörer, der ein Stück nicht 
vorher ganz genau kennt, daſſelbe verſtändlich 
machen werde. Nicht einmal die Taktart erkennt 
man aus dieſem ganz indifferenten Spiel, wo ſie 
ſich nicht direct aufdrängt, geiduineige denn irgend 
etwas von ſeeliſchem Inhalt. Herr Döbber ſpielte 
die „Papillons“ von Schumann, die an ſich ſchon 
ohne humoriſtiſchen Commentar in Worten nicht 
verſtändlich ſind — gewiß ein Fehler des aus 
lauter Stückchen zuſammengeſetzten (Jugend⸗) 
Werkes“ von Schumann, und ein Andante und 
Scher o aus einer Sonate von ſich. Wir haben nur 
ſo viel davon verſtanden, daß der Componiſt 
dieſe wiewohl nicht untüchtigen Stücke wabr⸗ 
ſcheinlich beſſer noch für ſich behalten h Es 
folgte noch eine Octaven⸗Etüde von Agghazy — 
Sch und famos bewältigt! Aber wozu dieſe 
Schulſachen im Concertſaal? Das er > blieb 
allen dieſen Vorträgen gegenüber kalt. 2 
So wohlklingend Frau S. v. A. darauf auch 
„die Lockung“ von Deſſauer, und jo reizend fie das 
allerdings vielleicht nachgerade zu oft gehörte „Klein 
Anna Kathrin“ 7 5 7 die erſte wärmere Regung 
empfanden wir erſt bei dem „Wiegenlied“ von Tau⸗ 
bert, wo das Frauenherz, das liebe deutſche, wollend 
oder nicht, die Töne wieder zur Sprache der Em⸗ 
pfindung machte, „Unbefangenheit“ war uns, obwohl 
mit feinem Humor geſungen, wieder zu conver⸗ 
ſationell. Merkwürdig genug: erſt ſobald die 
Sänger den deutſchen Boden mit ihrem Pro⸗ 
gramm verließen, war alles warmes, herz⸗ 
liches, ſprühendes und überzeugendes Leben; 
hier ging es eben nicht mehr, ſich die „Schererei“ 
um jene noch jo hochverehrten devtſchen Prin⸗ 
cipien aufzuerlegen: die ſüdlich lebhafte, ſüße und 
parlante Melodik dieſer Stücke, von den Sängern 
ſicherlich oft in Paris und in Italien, mit Ent⸗ 
fl an der Quelle getrunken und hernach 
orgfältig ſtudirt, machte dies eben unmöglich, und ſo 
empfingen wir noch eine Reihe vollendeter Genüſſe, 
wenn auch nicht auf den Höhen des Parnaß, aber 
in einem ſeiner lieblichſten Seitenthäler, wo wir, 
mit ſolchen Früchten bewirthet, wahrlich ebenſo 
gern verweilen. O. F. 


Satz, daß es „traurig ſei, daß ſchon 17 Jahre nach 
Aufrichtung des deutfchen Reichs ein freiſinniges 
Blatt unter die verwe flichen Gründe des politiſchen 
Handelns auch die nationale Geſinnung mit einzu⸗ 


echnen für nöthig häli“. Aus Eigenem fügte dann 


die „Kreuzztg.“ ſogar die an Herrn Rickert gerichtete 


Frage zu: „was er wohl dazu ſage, daß ſein Leib⸗ 
blatt (die „Danz. Ztg.“) ſich erlaubt, die nationale 
Geſinnung in ſo wegwerfender Weiſe zu behandeln“. 

Wir haben damals die ganze Geſchichte natürlich 
nur herzlich belacht. Denn trotz der Gemeinheit der 
Inſinuation, daß wir die „nationale Geſinnung“ zu den 
verwerflichen Dingen rechnen und wegwerfend be⸗ 
handeln ſollten, war es doch nur lächerlich, wie conſer⸗ 
vative Blätter mit Redacteuren, die doch offenbar zu 
den vernünftigen Menſchen gezählt ſein wollen, aus 
einem von dem Auge eines Kindes erkennbaren 
Druckfehler eine ſolche politiſche Action, aus dem 
offenbaren Fehlgriff eines Setzers den aller⸗ 
ſchwerſten Vorwurf gegen unſer ganzes Blatt und 
Herrn Rickert dazu herleiteten. Am 11. Oktober in 
unferer Nr. 16 707 haben wir dementſprechend der 
„Kreuzzeſtung“ geantwortet und ihr jedenfalls den 
Sachverhalt klar gemacht, wenn ſie wirklich nicht 
im Stande geweſen war, den Druckfehler zu er⸗ 


10 
und Ende des aus 62? 


und den 
(Germ.) 
Der mecklen⸗ 


von den Demokraten gewannen. 

Frankfart a. M., 19. Oktober. Die Verband: 
lungen der Eifenbahuen ⸗Couferenz über die Tarif⸗ 
fragen des deutſch⸗italieniſchen Güterverkehrs haben 
heute Nachmittag unter dem Porſitz des Vertreters 
der Generaldirection der reichsländiſchen Eiſen⸗ 
bahnen begonnen. Die Verhandlungen dauern 
vorausſichtlich drei Tage. 

Fraukfurt a. M., 19. Oktober. Der bisher 
conſervative „Frankfurter Beobachter“ hat jetzt 
ſeine Spalten der hieſigen Fortſchrittspartei 
und deren Mitgliedern für ihre Beſtrebungen auf 
allgemeinem politiſchen wie communalen Gebiete 
zur Verfügung geſtellt. 

Bückeburg, 16. Oktbr. Wegen Ausbruchs des 
Scharlachfiebers ſind, wie dem „Hann. Cour.“ 
geſchrieben wird, ſämmtliche öffentliche und Privat⸗ 
ſchulen der Reſidenz polizeilich geſchloſſen worden. 
Auswärtige Schüler, deren hier ziemlich viele weilen, 
dürfen nur dann in ihre Heimath entlaſſen werden, 
wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne die Ge⸗ 
fahr einer Uebertragung der Krankheit geſchehen 
oe 925 der Bürgerſchaft herrſcht nicht wenig 

eſorgniß. 

München, 18. Oktbr. Die „M. Neueſt. Nachr.“ 
veröffentlichen nun auch den Brief, den Paul Heyſe 
50 De Intendanten v. Perfall gerichtet. Derſelbe 
autet: 

„Die Mittheilung Ew. Exrelleng, daß Sie mein am 
8. September eingereichtes Luſtſpiel zur Aufführung 
bringen würden, wenn ich nicht zu Ihrem innigſten 
Bedanern Schritte gethan hätte, welche mich gelegentlich 
der Neuformation des Moximiliansordens mit demſelben 
in einen derartigen öffentlichen Conflict gebracht härten, 
daß Sie es mit Ihrem Tactgefühl nicht vereinigen 
könnten, in dieſer Saiſon eine Novität von mir auf der 
fol. Hofbühne zur Darſtellung zu bringen“, habe ich 
erſt am 13. Oktober erhalten. Die Antwort 
darauf iſt mir durch den inzwischen veröffentlichten 
Brief meines Freundes, des Grafen Schack, an 
Ew. Excellenz, deſſen Inhalt ich Wort für Wort unter⸗ 
ſchreibe, vorweggenommen worden, da mich ſowohl die 
nämlichen Gründe zum Austritt aus dem Capitel des 
Moximiliansordens bewogen haben, als es auch mir 
vollkommen unverſtändlich iſt, in welchem Zuſammenhang 
jener Verzicht auf unſeren Sitz im Ordenscapitel mit dem 
felt Jabren genoſſenen Gaſtrecht an der Münchener 
Bühne ſtehe; zumal dieſelbe nicht bloß als „Hofbühne“, 
ſondern als „Hof⸗ und Natiovaltheater“ bezeichnet 
zu werden pflegt. Sie haben, freundicaftlich hinzu⸗ 
gefügt: „Es iſt mir enorm peinlich, Ihnen dies ſagen 
zu müſſen, aber ich thue es in der vollen Ueberzeugung, 
daß Sie mir bei ruhiger Erwägung der Sachlage nicht 
Unrecht geben werden.“ Ich bedauere, Ew. Excellenz 
erklären zu müſſen, daß, je länger und ruhiger ich dieſen 
ungeheuerlichen Fall erwogen habe, je unbegreiflicher es 
mir geworden ift, wie Ihr „Tactgefühl“ ſich fo weit ver⸗ 
wirren konnte, für einen Schritt, den ich in meiner völlig 
unabhängigen Stellung nur vor meinem eigenen Gefühl 
und Verftaude zu verantworten hatte, mir gleichſam eine 
Buße aufzuerlegen, die mich in meinem Wirken als 
Dramatiker treffen ſollte. Ich bin der Meinung, daß 
dieſer Schlag auf das Inſtitut zurüdfällt, von welchem 
Sie mich und meinen Freund ausgeſchloſſen haben. Denn 
in demfelben Maße, wie der dramatische Dichter der Bühne 
bedarf, kann die Bühne auch der Dichter nicht ent⸗ 
hebren, fo daß es wohlgethan ſcheint, die Annahme 
werthpvoller neuer . nicht als eine Gnadenſache zu 
behandeln, ſondern als ein auf voller Gleichberechtigung 
beruhendes Verhältniß von Macht zu Macht. Da Sie 


dies nicht anerkennen, füge ich nur noch die Erklärung 
hinzu, daß ich die Beſchränkung der mir auferlegten 
Buße auf dieſe Saiſon nicht annehmen kann, ſondern 
überhaupt hinfort darauf verzichte, meine neuen Stücke 
anf der von Ihnen geleiteten Bühne aufgeführt zu 


ſehen. Hochachtungsvoll und ergebenſt Dr. Paul Hehyſe. 


München, 16. Oktober 1887.“ { 

Der ganze Conflict, der nun zwiſchen dem 
Grafen Schack und Paul Heyſe einerſeits ſowie 
dem Intendanten Baron Perfall andererſeits zum 
Ausbruche gekommen iſt, wurde in. feinen erſten 


Anfängen dadurch bervorgerufen, daß die Majorität 


des Moximilians⸗Ordens Capitels die Verleihung 

dieſes Ordens an den Dichter Anzengruber vor⸗ 

eſchlagen, was den verſönlich ſehr kirchlich ges 

innten Prinz⸗Regenten höchſt unangenehm berührte. 

2 Folge deſſen erfolgte die Aenverung der Ordens⸗ 

atuten und hierauf der Austritt des Grafen Schack 
und Paul Heyſe's aus dem Capitel. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 19. Oktober. Das Usterhaus nahm den 
Adreßentwurf des Ausſchuſſes nach kurzer Debatte an. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 19. Oktober. Die ruſſiſchen Dampf⸗ 
achten „Derſchawa“ und „Czarewna“ ſind heute 
achmittag von hier abgefahren. 

Der dritte Sohn des Kaiſers von Rußland, 
Großfürſt Michael, iſt ebenfalls an den Maſern 
erkrankt. 

Frankreich. 

Paris, 19. Okt. Der „France“ zufolge beab- 
ſichtigen mehrere radicale Mitglieder der Budget⸗ 
Commiſſion, die Regierung wegen des Deerets bes 
treffend die Vereinigung der indo chineſiſchen Bes 
ſitzungen zu iuterpelliren, da der Miniſter des 
Aeußern, Flourens, feine Befugniſſe überſchriiten 
Babe, indem er die Angelegenheit im Wege der 
Verordnung ohne Befragung der Kammern regelte. 

Numänten. 

Bukareſt, 19. Oktober. Der König iſt von 
Slatina, wo er den Manövern des 1. Armeecorps 
beigewohnt hat, zurückgekehrt und beglebt ſich heute 
nach Fokſchani zu den Manövern des IL, III. und 
IV. Corps. Die fremdländiſchen Offiziere haben ſich 
bereits dorthin begeben. 


Nußfland. 

Petersburg, 17. Okt. Je trüber ſich die Finanz⸗ 
lage des Reichs geſtaltet, deſto mehr ſchreiben unſere 
officibſen Blätter über den nächſtjäbrigen Steuer⸗ 
ertrag, der angeblich die weitgehendſten Erwartungen 
befriedigen wird. So werden die Einnahmen des 


Finanzminiſteriums aus den feſten Steuern pro 1888 


auf 132 379 317 Rbl. berechnet. Auch noch andere 
Berechnungen auf dem Felde der Steuererträge werden 
von den Blättern aufgeſtellt und überall iſt man 
von den beſten Hoffnungen beſeelt. — Die Eröffnung 
des Reichsraths hat ſich verzögert. Heute heißt es, 
daß dieſelbe nicht vor dem 27. Oktober ſtattfinden 
ſoll. Das Domänen⸗Miniſterium hat dem Reichs⸗ 
rath unter anderem auch ein Project unterbreitet, 
wonach der Steinkohlen⸗Abhau im Königreich Polen 
rationeller betrieben werden könnte. Der Entwurf 
iſt von ſehr ausführlichen Motiven begleitet. Be⸗ 
ſonders wird dabei auch auf die Werke hinge⸗ 
wieſen, welche ſich nahe der ſchleſiſchen Grenze be⸗ 
finden. (P. 3.) 

—— 


Danzig, 20. Oktober. 


* [Sturmwarsung.] Die deutſche Seewarte er 
ließ heute Vorm. 11 Uhr folgendes Telegramm 


ſkandinavien macht ſtürmiſche weſtliche und nord⸗ 


weſtliche Winde wahrſcheinlich. Es iſt der Signal⸗ 
ball aufzuziehen. e . 


ö 

* [Gefahrentarife für Berufsgenoſſenſchaften.] 
Nach S 28 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
6. Juli 1884 haben die Berufsgenoſſenſchaften im 
Anfang des nächſten Jahres ihre Gefahrentarife, 
nach welchen in Verbindung mit den gezahlten 
Lohnſummen für die einzelnen Betriebe die Beiträge 
berechnet werden, einer Reviſion zu unterziehen. 
Die letztere wird ſich hauptſächlich auf die Er⸗ 
fahrungen ſtützen, welche innerhalb der ſeit dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes verfloſſenen zwei Jahre geſammelt 
worden ſind. Wie wir hören, iſt eine große Zahl 
von Berufsgenoſſenſchaften gegenwärtig dabei, für 
tiefen Zweck eine Statiſtik aufzustellen, in welcher 
ein Vergleich zwiſchen den Entſchädigungsſummen, 
die für die innerhalb der einzelnen Gewerbszweige 
vorgekommenen Unfälle gezahlt wurden, und den in 
dieſen Gewerbszweigen aufgewendeten Lohnſummen 
gezogen werden ſoll. Von dem Ausfall dieſes Ver⸗ 
gleichs wird es abhängen, ob die in den Gefahren- 
tarifen für die einzelnen Gewerbe zweige angenom⸗ 
menen Gefahrenhöhen ſich bewährt haben oder 
nicht, und werden eventuell Veränderungen vorge⸗ 
nommen werden müſſen. Die zweite Gefahrentarifs⸗ 
re viſion findet erſt im Jahre 1893 ſtatt. 

* [Weilitäriiher Beſuch! Der Inſpecteur der 
2. Feld Artillerie-Infpection, General⸗Lieutenant von 
Lewinski, hat ſich auf einige Tage mit Urlaub von 
Berlin nach Danzig begeben. Der General iſt mit 
feiner Familie bereits hier eingetroffen und im Hotel 
du Nord abgeſtiegen. : 

* [Gin berühmter Mitbürger.] In aller Stille 
hat Profeſſor Auguſt Hirſch (Bruder des verſtorbenen 
langjährigen Danziger Stadtraths und Abgeordneten 
Dan. Hirſch) am 4. Oltober ſeinen ſiebzigſten Geburts⸗ 
tag begangen. Profeſſor Hirſch, einer der hervor⸗ 
ragendſten Forſcher und Lehrer an der Berliner Unis 
ſität, iſt der Begründer eines neuen und bochbedeut⸗ 
ſamen mediziniſchen Wiſſenszweiges, der mediziniſchen 
Geographie, und noch gegenmär 110 unbeſtritten die erſte 
Autorität in ſeinem Fache. 1865 bereiſte er im Auftrage 
der Regierung die von der epidemiſchen Genickſtarre 
heim eludhte Bropinz Weſtpreußen. 1873 und fpäter wurde 
auf feine und Pettenkofers Veranlaſſung die Cholera⸗ 
Commiſſion begründet, als deren Mitglied er die Seuche 
wiederholt an Ort und Stelle desbachtete und auch 
auf internationalen Cholera-Conferenzen thätig war. 
Noch bekannter iſt ſeine Thätigkeit als Führer der 
deutſchen Reichs Expedition (1879) zur Beobachtung der 
Peſt im nuſſiſchen Gouvernement Aſtrachan und als 
Präſident der neubegründeten Section für Tropen⸗ 
Hygiene auf der vorjährigen Naturforſcherverſammlung. 
Seine Beobachtungen und Unterſuchungen haben vielfach 
neuen Anſchauungen und einer rationellen, vorbeugenden 
Behandlung der Seuchen die Wege geebnet. uguſt 

irſch, ein geborener Danziger, war erſt mehrere Jahre 

aufmann, bevor er 1839 das mediziniſche Studium 
ergriff. Er ſtudirte in Leipzig und Berlin und promo⸗ 
virte 1843 an der Berliner Univerfität. Nach kurzer ärzt⸗ 
licher Thätigkeit in Elbing girg er 846 nach Danzig. 
Damals hegte er die Abſicht. in engliſch indiſche Dienſte zu 
treten, und trieb deshalb geographiſch⸗pathologiſche Studien. 
Auf Grund dieſer Studien entſtand ſein Haupfwerkz 
das „Handbuch der hiſtoriſch⸗geographiſchen Pathologe 
(Erlangen 185964). Die dritte Auflage dieſes Meiſt r⸗ 
werkes, das auch in fremde Sprachen überſetzt warde, 
ift gegenwärtig der Vollendung nahe. Die unmittelb ve 
Folge dieſer Veröffentlichung war eine außergewöhnli ne 
Auszeichnung; der einfache Danziger Arzt wurde 1863 
als ordentlicher Profeſſor der Geſchichte der Medizin an 
die Berliner Univerſität berufen. Seit 1866 ile, mit 
Virchow Herausgeber der bekannten Virchow ⸗Hirſch ſchen 
Jahres verichte“; ferner iſt er zur Zeit mit der Heraus⸗ 
gabe eines großen „Biographiſchen Yıricons der hervor⸗ 
ragenden Aerzte aller Zeilen und Völker“ beſchäftigt. 

* Aerztekammer.] Neben den ſchon genannten drei 
Mitgliedern und drei Stellvertretern aus der Stadt 
Danzig find innerhalb dez Regierungsbezirks Danzig 
für die weſtpreußiſche Aerztekammer ferner als Candidaten 


Ein tiefes barometriſches Minimum über Nord: 


; — 
Grauchen. 


Melzeraaſſe 6 


gufgeſtellt die Herren Dr. Jacobi⸗Elbing, Dr. Lindenau⸗ 
Pr. Stargard und Dr. Wodtke⸗Neuteich als Mit⸗ 
glieder, Dr. Bleyer:Eibing, Dr. Merner⸗Pr. Star: 
Nat en Dr. Wilczewätr: Marienburg als Stell⸗ 
ertreter 
[Zur Jubiläumsfeier] des Hauptlehrers Haunit 
in Schidlitz, der dort 50 Jahre amtirt, haben deſſen 
ehemalige Schüler beſchloſſen, daß dem Jubilar am 


ſei, irgend 


1. November durch den Schidlitzer Geſangverein ein | Weizen, gelb! 
Morgengeſang gebracht werde; dann folgt gemeinſame | Oet.-Nov. 
Gratulation mit Ueberreichung eines Ehrengeſchenks und April-Mai 
einer Adreſſe. Ahends 7 Uhr findet in dem geſchmückten Roggen 


Saale „Sansſouci“ in Schidlitz ein gemeinſchaftliches Feſt⸗ 


- Nosbr 113,20 12,00 


dahin aus, daß Caffarel aus den Liſten der Ehren⸗ 
legion zu ſtreichen und ihm das Recht abzuſprechen 


welche Ordens zeichen zu tragen. 


Börsen Depeschen der Danziger Zeitung. 


Zerlin ssen 20 Oktober 
Os. v. 19. 


Lombarden 
152,50 150,70 Franzosen 
162,70 60,70 Ored.-Aetien 


Cr. v. 19 
143,50: 144,50 
370,50 370,50 
458,50 458,00 
Dise. Oomm. 196,60 196,49 
Dentsche BE. 162,50 163,00 


eſſen ſtatt, woran ſich ca. 60 Perſonen betheiligen werden. April-Mai 122,20 120,70} Laurahütte 91.75 91,30 

* (Goldene Hochzeit.) Das Werftinvalide Maroch | Petroleumpr. Oestr. Noten | 162,95 162,95 
ſche Ehepaar begebt am Sonntag, den 30 d. M., Nach⸗ 200 & | Russ, Noten 180,25 180,65 
mittags, 4 Uhr, in der Nikolaikirche fein 50jähriges | loco 22.50 22,50 Warsok. kurs! 179,65 189,15 
Ehejubiläum London kurs 20,378 20,38 


*16ajtipiel.] In der morgenden Aufführung der 
Caf eure wird neben Mierzwinski noch ein zweiter 


48.70 48,80; London ir 20,25 20,235 
49,40 49.70 Ban 1) | 


aft auftreten. An Stelle des Hrn. Randolfi, der ſich I Spiritus W-B.g.A..| 59,25 59,00 
krank gemeldet hat, iſt von der Direction per . . ah . 96,10 96.20, Dans. Privol T 
der Hofopernſänger Eduard Schloſſer aus Darmftadt ] Des.-Jan. | 97,10) 97,10 bark 142,00 141,50 
hierher berufen worden, welcher die Partie des Neve Oongels 1068 l 106,80 D. Oelmühle 119,00 18,50 
ſingen wird. Die Valentine ſingt Fra iegg, d 4% J wesipr do. Prierit, | 112,50 113,00 
Margarethe Fr. v. Weber. Ffandbr. 97.80 97 800 Mlawka Bt-P.| 108,90 108,80 

[Straftammer.] In der heutigen Sitzung batte] Bum. G A 93.75 93,75 do. St. A 52,501 52,40 
ſich der Fljährige Arbeiter Friedrich Tieſſen wegen fahr: | rg. Glar 55 20.80 [Ostpr. Büdb. 
lüſſiger Tödtung zu verantworten. Am 19. Juli v. J. . Orient-Aul] 54.00 53,90 Stanm-A. 72,25 72 50 
feierte der Angeklagte, welcher mit dem Weichenfieller ] cus. An 50 8020 80,15 1884erR eat 93,60 93,90 


Guſtav Bonikowski in der halben Allee neben dem 
kleinen Exercierplatze wohnte, | feinen Geburtstag. Am 
Abend deſſelben Tages kam er mit letzterem zuſammen, 
und es wurde zum eien en mit einem Revolver nach 
leeren Flaſchen ſcharf geſchoſſen Nach einigen abgegebenen 
Schüſſen verfagte der Revolver plötzlich und T. verſuchte 
nun, den im Repolver noch befindlichen Schuß zu löſen. 
Dieſes gelang jedoch nicht Sa dem Glauben, daß der 
Schuß nicht losgeben würde, legte T. auf B., welcher 
etwa 3 Schritte vor ihm ſtand, an, worauf plötzlich der 
Schuß losging und Bonikowski verwundet wurde. Letzterer 
iſt im Stadtlazareth am 30. Auguſt an den Folgen der 
Verwundung geſtorben. Die Section der Leiche ergab, 
daß die Repolverkugel in die linke Bıuftfeite, dort durch 
das Zwerchfell bis in die linke Niere gedrungen war, 
wodurch der Tod erfolgte. Für feine Fahrläſſigkeit 
wurde Tieſſen heute mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. 
(Polizeibericht vom 20. Oktober.] Verhaftet: Ein 
Schiffsknecht wegen Körperverletzuag, 1 Gärtner wegen 
Bedrohung, 5 Obdachloſe, 2 Bettler, 10 Dirnen; 2 
Personen wegen Gewerbe⸗Contravention. — Geſtohlen: 
1 leinenes Bettlacken, 3 Handtücher gez. R. j 

* Der Gymnafiallehrer Hirſchberg in Kulm 0 
an das Gymnaſium zu Strasburg und der Gymnaſial⸗ 
lehrer Völcker vom Progymnafium zu Löbau an das 
Gymnaſium in Kulm verlegt worden. 

Thorn, 18 Oktbr. Vor einigen Tagen erhielt. wie 
die „Th. Preſſe“ erzählt, die Wirthin eines penfionirten 
Amtsdieners zu Otloczynek und deren einzige Tochter 
den Answeiinngsbefehl. Um nun der Ausweiſung zu 
entgehen, beſchloß die Wirtbin, eine ältere Wittwe, ihren 
bisherigen Herrn, einen Greis von 87 Jahren, zu 
heirgthen. Letzterer war damit einverſtanden, und es iſt 
bereits das Aufgebot beſtellt. Ob hierdurch die Aus⸗ 
weiſung rückgängig wird, muß die Zukunft kehren. 

Lyck, 17. Oktober. Der landwirthſchaftliche Verein 
des Kreiſes Lyck bat mit Zweidrittelmehrheit den An⸗ 
trag, ſich der ihm unterbreiteten Petition um Erhöhung 
der Getreidezölle anzuſchließen, abgelehnt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


* (Gin „Mogel“ Prozeß! Aus Bamberg wird 
vom 15. d. berichtet: Unter außerordentlich großem Zu⸗ 
drange des Publikums fand heute vor der Strafkammer 
erbandlung gegen den k. Ober⸗Amtsrichter Selling 
von Lichtenfels wegen Bemogelns im Zwickſpiele, das die 


Inu 
— ſeit dem 


welche neben anderen Kartenfpie 
„Schon ſeit einiger Zeit hatten mehrere Herren 
den heutigen 1 im Verdachte des Bemogelus, 


den beim Zwicken wahr, daß Oberamtsrichter S. vier 
Karten nahm und aus dem Skat in unerlaubter Weiſe ſich 
fein Blattrekrutirte. Aſſeſſor J. conſtatirtedie Manipulation 
des Ober⸗Amtsrichters, und damit löſte ſich ſofort die Geſell⸗ 
ſchaft auf. Ober⸗Amtsrichter S hatte erklärt, das ſei „ers 


laſſen; er habe das ſchon öfters gethan, jetzt aber, da er 
ertappt worden, müſſe er eben bezahlen, und er bezahlte 
Die Kartengeſellſchaft nahm jedoch 


Bamberg. 


Schöffengericht Kronach, 
ſprochen wurde. 


führende zweite 


Amtsrichter S. Advokat Dr. Hänle⸗Ansbach erſchienen. 
Als Zeugen find die Herren des Kartenclubs vorgeladen. 
ugeflagte räumt das Bemogeln unumwunden ein 
und führt an, daß das 


Fondsbörse: fest und still, 


ein fortgeleßtes Verbrechen des Betrugs ers 
ichtenfels beſteht — ſo meldet der 
Jahre 1886 eine aus den Honora⸗ 
e eee Abendgeſellſchaft, 


en auch das „Zwicken“ 


Stadt 


Juli nahmen mehrere der Mitſpielen⸗ 


dürfe man ſich beim Spiel nicht erwiſchen 


l das Geld 
Die Kunde von dieſen Vorfällen fand ihren 
Büreaus der Staatsanwaltſchaft am Land⸗ 
Zunächſt kam die Sache vor das 
wo der Angeklagte freige⸗ 
Der damals ſelbſt die Anklage aus⸗ 


Fall heute vor 
Als Vertheidiger iſt mit Ober⸗ 


Bemogeln in einem Spiele wie 


ſchieben, 


Der Noy.⸗Dez. tranſit 123 ½ M Br., 


Age 


i „Staatsanwalt des Landgerichts legte 
die Berufung ein und ſo kam der 
die Strafkammer. 


. 


. 


Der Angeklagte betheuert wiederholt, durchaus keine 
doloſe Abſicht gehabt zu haben. Ihm als Richter⸗ 
beamten, als Mann in den beften Verhältniſſen, könne 
man vernünftiger Weiſe eine ſolche Abſicht nicht unter⸗ 
und daß er gerade ſeinen beſten Freund am 
kritiſchen Abend, dem er fo viel Dank ſchulde, um 40 3 
babe betrügen wollen, das ſei nicht denkbar. Er geht 
dabei immer von der Anſicht aus: „Bemogelei und Be⸗ 
trug ſei ein himmelweiter Unterſchied.“ Für das Spiel 
gelte nur die Spielregel und nicht der Codex — Su der 
Nachmittagsverhandlung plärdirte der Staatsanwalt auf 
Schuldig. Das Urtheil wurde vertagt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Oktober. 
Weizen Loco ziemlich unverändert, r Tonne von 
100% Kiloar 

ſeinglaſig u. weiß 126—1357 128 153-4 Br. 
bochbunt 126— 1358 128—153＋4j Br. 
hellbunt 126---1358 1281524 Br. 110-150 ½ 
bunt 126 1354 122—150M Br. & bez. 
126--1368 118—150. K Br. 

ordinär 120-1338 108 140 4 Or. 
x Regulitang&preiß 1268 bunt lieferbar tranſ. 122 A, 


inländ. 147 
Auf Lieferung 1268 bunt er Oktbr.⸗Novbr. inländ. 
2 147 4 Gb., tranſit 1231, % Br., = 2 or 


1 . inländ. 158% «M Gd., tranſit 1314 
. ez., er Mai⸗Juni tranſ. 132 4 bez. 


Roggen loco feft, we Tonne von 1000 Kilogr. 


oblörnig Pr 1208 92—99 M 

Negulirungsyreis 120 lieferbar inländiſcher 99 K, 
oe Abril: He, jade 108% 
‚SE Referung April⸗Mai inländiſcher 
= r., 108 A Gd. tranfit 79% & Br., 79 M Gd. 
erſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 103—119% 
86115 , kleine load 83 &, ruſſiſche 106—1178 


75864 5 
Erdſen der Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 130 4 


Hafer e Tonne von 1000 Kilogr. inländ 88—93 4 
Mühlen Kr Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 200 &, 


Sommers tranfit 172 M 


Naps Ye Tonne von 1000 Kilogr. tranſit ohne 
Doe ruf. 116128 4 

otter ruſſ. 116— 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 1) verſteuert 964 
2 contingentirt 45 M bez., 3) nicht contingentirt 
34 [4 


RB ;. 5 
zucker: Schluß ruhiger, Baſis 880 Rendement incl. 
en Neufahrwaſſer 20,10 — 20,15 M bez. er 
ilogr 
5 Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


140 4, bunt 


für 


Hazard 
d Weile 128 


ſcher in ruhigem Verkehr bei un⸗ 
Tranſit vereinzelt gefragt und 
Bezahlt iſt für inländiſchen bunt 

1268 146 , 


1338 150 &, roth 1308 148 A, 
polniſchen 
125/68 


roße gelb 103/48 86 &, 1108. 93 M, beflere 107 
99 FH: 1148 109 4, 110/18 110 &, 111/28 111.4, 
1178 112 &, 1198 115 A, ruſſiſche zum Tranſit 1118 
75 AM, hell 106/78 78 MM, 116/78 86 * Ye Tonne. — 
Hafer inländiicher 8893 „ deer Tonne bez. — Erbſen 
inländiſche Koch⸗ 130 „ de Tonne gehandelf. — Rübſen 
inländiſcher 200 I, polniſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
172 „ der Tonne bez. — Raps polniſcher zum Tranſit 
192, 193 die Tonne gehandelt. — Dotter ruſſ zum 
Tranſit 116 , fein 127%, 128 M Der Tonne bezahlt. — 
Spiritus loco verſteuert 96 M Br., contingentirter 45 
AM bez., nicht contingentirter 34 & bez. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
19. Oktober. 
Holztransporte. 
tromab: 
44 (1) Traft eichene Schwellen, Mauerlatten, Ruß⸗ 
land⸗Warczawski, Lew, Mentz, Hopps Land. 
1 Traft eichene Schwellen, Weanerlatten, Rußland⸗ 
Franter, Koſolowski, Duske, Körbers Land. 


TTT 
Meteorologische Depesche vom 20. Oktbr. 


Grigine}-Tolegramım dor Danziger Zeitung, 


Morgens 8 Uhr. 
12 5 122 
x BE 7 b 
Stationen. 8 92 Wind. Wetter, 85 7 
* - S 
13 2 8 
Hallsghmors s- 77 NNW 7 | wolkig 3 
Aberdeen 766 W 3 | heiter 7 
Ohristiansumd 744 W 8 | Regen 5 
Kopenhagen 758 W 3 | wolkig 9 
Stockholm 744 SW 4 | Regen 8 
Haparanda 732 8 2 | Regen 4 
Petersburg — — — — — 
Moskau 2. . 0... — — — — — 
Cork, Queenztown 778 NW 1 | wolkig 11 
Brett — — — — 2 
Helder 76 W 8 | Nebel 10 
SIN 762 WNW 4 halb bed. 10 
Hamburg 764 WSW 4 | Regen 8 9 
Swinemände 762 sw 6 | bedeckt 8 
Neufakrwasser 758 S 2 | bedeckt 9 
Memel 71:5 W 6 bedeckt 10 
Faris 8 — — 2 2 = 
Münster . 768 WSW 4 Dunstz 7 
Karlsruhe . 771 SW 2 bedeckt 7 
Wiesbaden . 718 NW 2 bedeckt 8 
Künchen 772 still — | bedeckt 4 
Uhemnitz 770 wsw 3 bedeckt 6 9 
Berlin 766 w 4 bedeckt 9 
ien . 771 W 1 bedeckt 7 
Breslan 768 W 4 | bedeckt ge 
lle d’Aiz en — — — — 
Bea ae — — — — — 
Triest 770 still — | wolkenlos 10 
1) Heute früh Staubregen. 2, Dunst. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 == leicht, B = schwach; 


. un {rie 6 «m wtark, 7 em steif, 8 stürmisch, 9 4 
N Sara, 11 m Felser Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum unter 735 Mm. liegt über 
Nordfkandinapſen, über Südſkandinavien und Umgebung 
vielfach flürmiſche füdweflliche bis nordweſiliche Winde 
dedingend; auch an der deutſchen Küſte ſind die Winde 
art aufgefriſcht Bei wenig veränderten Wärmeverhält⸗ 
niſſen iſt das Wetter über Deutſchland trübe, ſtellen⸗ 
weiſe ift etwas Regen gefallen. Im oſtdeutſchen Küſten⸗ 
gebiet liegt die Temperatur bis zu 4 Grad über der 


normalen. 
Deutſche Seewarte. 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 20. Oktober. (W. T.) Die deutſche 
Bark „Planteur“ aus Stralſund ſtieß geſtern mit 
dem Corker Dampfer „Upupa“ bei Beahyhea zu⸗ 
ſammen. Die Bark ging unter. Von der größten⸗ 
theils aus Stralſund gebürtigen Schiffsmannſchaft 
ertrauken elf, gerettet find zwei Perſonen. 

Paris, 20. Okt. (W. T.) General Caffarel x tro 
erhielt ſeinen Abſchied und wurde aus der Armee⸗ inländ. 99 


A 
liſte geftzichen. Der Ehreulegionsrath ſprach ſich ſch b 5 2 € 


mpſehle zu recht kilfigem Preiſe: 
Gr: Re eßbare Grumkauer Birnen, 
blanc, Bergamotten und 
Grafenſteiner Aepfel, 
doppelte Weinlinge und noch andere 

orten Wrinlinge. Ungariſche Wein⸗ 
trauben, Dchlenaugen Gleichzeitig 
empfehle ich mein Lager Conſerven 
aller Art, Gemüſe und eingemachte 
Früchte zum billigſten Preiſe berechnet. 
9973) Hochachtungsvoll 


J. Schulz, 
früber Matzlauſcheg. 


Das Leih⸗Inſtitut für 
Feſtlichkeiten 
von Thereſe Rühl, Heil, Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 16, empfiehlt zu 
billigſter Leihpreisnotirung; 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke⸗ 
Garderobenhalter, Glas⸗ und 
Porzellan⸗Geſchirre, auch Meiß 
Tafel⸗Service, Alfenide⸗Beſtecke, MR 
Meſſer und Gabeln, ſowie Be“ 
leuchtungs⸗Gegenſtände. Sämmt 
liche Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Gegenſtände ſind käuflich zu 5 


Einem 
daß ich mein 


Photographisches Atelier 


Fleischergasse 87 aufgegeben habe und jetzt nur in meinem 


neuen parterre gelegenen Atelier 
air Nr. 5, Ketterhagergaſſe Nr. 5 


Im Beſitz der beſten Apparate bin ich in der Lage den höchſten Anforderungen auf dem 
Gebiete der Portrait⸗Photographie zu genügen. Ich empfehle daher mein bequem parterre 
gelegenes Atelier einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Benutzung. 


Hochachtungsvoll (9988 


Robert Grosse, Photograph, 
Nr. 5, Ketterhagergaſſe Nr. 5. 


hochgeehrten Publikum ſowie meiner werthen Kundſ aft die ergebene Mittheilung, 


Fe 


An- und Verkauf von Eilfecten, 
| Versicherung 1 
von Loosen und anderen Werthpapleren, 


Koſlenfreie Conpous⸗Einlöſung, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Documenten. 


Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung von Werth 
papieren betreffenden Operationen und gewähren. unſeren Auftrag 


gebern die günſtigſten Bedingungen. 5 


Annahme von Depoſiten. 


Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: 
a) wenn rückzahlbar ohne Kündigung 
b) wenn rückzahlbar auf mindeſtens einmonatliche 
} Kündigt 3 
ohne Berechnung don Proviſion und Speſen. 


Avon Roggenbucke Barek & Co., 
h Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaſt in Danzig, x 
42, Langenmarkt 42. 


U 9 8 

ifert's Möbel-Magazin 
Größtes Lager aller Arten Möbel 
vom einfachſten bis elegantefien Genre 
in überſichtlicher Weiſe 
ziuſammengeſtellt. 
Streng reelle 
Bedienung. 


= 


S. E 


Preiſe billigft, 
aber feft. 
Garantie für Solidität 
und Dauerhaftigkeit. 
Proſpecte gratis und franen, 


nei Ausstattungen 
1 gewähre desondere Vortheile. 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalität: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


FR 


24, Langgaſſe 24, ER 
‘52 allvBBung 72 


(vis à vis H. M. Herrmann.) 
„uu H HA v fa) 


0 


2 


r Comtoir und Verkaufslager: 
— 2 we . 2 fohlen: 
Providentia, Een, 3 Ze 
a r Ze 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchafl. Dunkler gange „ 185 
Begebeues Grund⸗ Kapital K 17142 857. N f sr 120 er 8 : 2 7257 1 51. . 1 a 
Abtheilung für Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung. D 355 = er " en 95 Eonten, . ” an 


ete, etc, ots. 
per Flasche ( Kr.) incl, Flasche. 8 
In Gebinden von 10 Lir, an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garam rein und echt. 


General⸗Agentur⸗Danzig: 
Georg Goeldel, 


Jopengaſſe Nr. 28. (9990 


unterpolniſcher 76 &, tranfit 74 M 
gehandelt inländiſche kleine 1047 83 4, 


Kunſt-Ausſtellungs⸗ 


(8333 } 9781) 


Meteorologische Beobachtungen. 


Ö | Barometer-Stand 
2158| en Wind und Weiter, 
2 Celsius. 
S Millimetern. 
— 
20 8 758,4 9,2 WSW, mässig, bedeckt. 
18 757,54 9,6 „ Fran 


Verantwortliche Redacteure: für den politſſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Lilerariſche: 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Hundels⸗, 53 und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Mei, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner 
Lolterie. 


3191 Gewinne im Geſammtwerthe von 90 000 Mk., 
dabei 2 Haupt - Gewinne von je 10 000 Mk. 
Ziehung am 21. und 22. November 1887. 

Lorfe a 1 K. find zu haben in der 1 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Regenſchirme 
in allen nur denkbaren Stoffen und Ge⸗ 
N Stellen, elegant und leicht ausgeſtattet, 
N EI empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen die 
Schirmfabrik S. Deutschland, 


Langgaſſe 82, am Langgaſſer Thor. 69974 


Geschw. Hess, 
2. Damm 5, 2. Damm 5, 
Blumen: und Pfanzen⸗Handlung. 


Zeigen ergebenſt an, daß wir in unſerem Haufe eine Blumen⸗ 
und Pflanzen⸗Handlung eröffnet haben. - : 
Für das uns bisher in allen Unternehmungen in ſo reichem 
Maße entgegen gebrachte Vertrauen und Wohlwollen beſtens dankend, 
bitten wir das a eehrte KR a yaterr werthe Kundſchaft, 
l ieſes neue Gef zu übertragen. 
ei . ſiets bemüht fein, das Nenefte in dieſem Fache, als: 
Braut, Fantaſie⸗, Trauer⸗Kränze und Sträuße, ſowie 
Jardinieren ꝛc. 
in geſchmackooller Auswahl zu liefern und reell, prompt und b 
zu bedienen. ($ 


Schönbuscher Märzen-Bler, Königsberg l. Pr. 
Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Feinſtes Tafelbier in Flaſchen a 12 3 (26 Fl. = 3 K). 
Für Wiederverkäufer in / 1, %, Ya u. % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 
Oscar Velgt, Hotel de St. Petersbourg. 


Auction zu Gluckau 
bei Oliva. 


Dienſtag, den 25. Ofteber 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Aufteoge des Adminiſtrators Herrn Froſt wegen Wirthſchaftsveränderung 
an den Meiftbietenden verkaufen: 7 2 

12 junge hochtragende Kühe, 1 dreijährigen Bullen, 
1 Eber (ca. 800 Pfd. ſchwer), 5 Brühlinge und 150 
weidefette Schafe. { i 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 

Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. 


F. Rlau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


Uta 
991 


Durch die Geburt eines Knaben 8 


wurden erfreut 
Danzig, den 20. October 1887. 
Eugen . 
und Frau 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Zwecke der Auseinander- 


Zum 


ſetzung ſollen die zum Nachlaſſe des 0 
Marine ⸗Obermeiſters B% 
a. D. Johann 1 gehörigen | W 


verſtorbenen 


Grundſtücke Danzig, 
Blatt 29 und Danzig a. 
Blatt 22 im Termin 
am 29. Oktober d. J., 
4 Uhr Nachmittags, 
im Burcau des Unterzeichnelen ver: 
Heigent werden. 
Die 3 3 und „ 
liegen zur Einſicht bereit. 
Bietungscaution 500 dk (9987 
Danzig, den 18. Oktober 1887. 
Tesmer, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Hamburg: Danzig. 


pfer un. Capt. Roſe, 

wird ca. 22. October ab Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. (9962 
N ⸗Aumeldungen nehmen ent⸗ 


er 
d. Radaune 


1. F. Mathles & Co. 


Hamburg, 


Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Bei der am 8. d. Mts. 


Ziehung der von dem 


Weſtpr. Provinzial⸗Fechtverein MW 
veranſtalteten Bazar = Lotterie 


fielen Gewinne auf folgende Nummern: RG 


5 55 63 81 217 218 241 247 303 
324 353 363 395 
487 504 534 547 
635 678 680 682 
728 756 759 768 
815 819 829 830 


566 571 669 
691 698 702 
790 796 797 
833 846 849 


632 
809 


1017 1049 1050 1073 1093 1108 1128 


113€ 1:46 1:47 1148 1158 1160 1166 


1167 1169 1:88 1191, 

Die Verabfolgung der Gewinne 
erfolgt Hundegafle 124, 2 
Ablieferung der betreffenden Looſe. 

Die bis zum 20. Navember er. 


nicht abgeholten Gewinne derfallen F 


zu Gunſten der Vereinskaſſe (9975 
Danzig, den 20. October 1887. 


Der Vorſtand. 


U be t, erb und e 


der Theorie. 


Alexander Pegelow, 5 


2. Damm 9, ne. von der 
reitgaſſe 
Soreckſtunden 12—2 Uhr. 


Fette Enten 


empfing 
Carl Köhn, 
Vorſtädt Graben 45, Ecke Melgerg. 
Neuen Magdeburg. Sauerkohl, 
Neue Viktoria⸗Erbſen, 
Teltower Rübchen, 
Beſte neue Maronen 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Spickbrüſte, Räucherlachs, 


Zunge, Hamburger Rauchfleiſch, Mi 
ſowie diverſe Braten, täglich | 
friſch im Aufſchnitt, Gänſeleber⸗⸗ 


Trüffelwurſt, Sardellenwurſt, 


Thüringer und Braunſchweiger 1 


Cervelatwurſt. 
Großes Lager von confer- 


virten Gemüfen und Früchten 


empfiehlt billigſt 
Eduard Martin, 


Brodbänkengaſſe 48, 


Jede Beſtellung auf feine Küche 10 
9990 


wird beſtens ausgeführt. 


GolhartCervelalmurſt 


hochſeiner Qualität, in allen, Grüßen, 


Prima Elb-Cavlar 


empfiehlt (9977 


Leo Prügel, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 29. 


Asirachaner Perl Caviar, 
- Caviar, 


Pommersche, neh 
Max Lindenblatt, 


Heil Geiſtgoſſe 131 9995 


Reinwollene 
Flanelle, 


echtfarbig, 
Drilliche, Inletts, 
ö Taſchentücher, Handtücher, 


Tricotagen 
empfiehlt ergebenſt 


Jullus Dauter, 


| r eee 75 
Scharmachergaſſe 3 
Reelle Waare, billige Preiſe. 


Pau sat Porter 


in vorzüglicher Qualität offerirt in 
Gebinden ee 30 1 


Die Brauerei 


P. J. Kissenhanl Nachfolger 


h. Holtz, 
N Nr. 46. 


im 5 
Franziskaner⸗Kloſter ftattgefundenen Na 


418 422 459 478 
704 


ass | 64 
891 955 967 981 994 1004 1014 1016 | 


Tr gegen | 


P 


Neueſtes 3 


für 


samen: und Mad. 


Max | 


8 
5 


Depth 
| Großer 
Umſatz, 


Geſchäftopriucip: 
Großer 
Umſatz, 
kleiner 
Nutzen. 


Durch grosse Baareinkäufe und schnellen Umsatz bin ih im Stande 


jeder Coneurrenz und jedem Ausverkauf 


die Spitze zu bieten. f 
Ich habe mich bisher aller öffentlichen Preisnotitunzen enthalten und mache nur heute darauf aufmerkſam, daß ich 
meine aus nur beſten und ſolideſten Stoffen ſauber gearbeiteten Piecen, wie folgt verkaufe: 


Double⸗Paletots von 6 Mark, 


Dol mans von 8 Mark, 
Kragenmäntel Double, Soleil von 10 Mark, 


+2 


Bifites von 10 Mark, 9 (0983 
Theatermänzel von 9 Mark, 
Sportjaquets von 4 Mark bis zu den eleganteſten Genres. 
4 Hochachtungsvoll 
Max Loewenthal, Sanggafle au. 37, 


Reſtaurant Selonke, 1 
Hundegaſſe 85. 


0 Empfehle einem geehrten Publikum wie meinen werthen Gäſſen 
meinen kräftigen Mittagstiſch in und außer dem Hauſe von 12 
s Uhr zu 60, 80 3 und 1 . Frühſtückstiſch von 9 Uhr ab. Reich 
baltige Speifetarte zu jeder Tageszeit. Ausſchank von Münchener 
pſchorr⸗Bräu, wie auch vorzüglichen Lager d ven. 47 


Wir offeriren: 
Wollwaaren, Strumpf⸗ 
waaren, Tricotagen, 
Strickwollen 


im Detail zu Engros-Preiſen. 


Gebr. Wundermacher 


Bteitgaſſe 12829. 


Hochachtun gsvoll ergebenſt Koh) 


Belonke. BR 


Mein diesjähriger 
Ausverkauf 


5 zurückgeſetzter Stickereien, gez. Weißwaaren, Holzwaaren ꝛc. 5 
phat begonnen und empfehle ich namentlich als jeher 
preiswerth 


Einen Poſten Zephyr⸗ und 
f Caſtor⸗Wolle. 1 
J. Koenen amp, | 
i 15, or 15. g 


Permanente Kunſt⸗Ausſtellung 


antiquen Möbeln, Porzellan, Glas und- 


Silbersachen etc. 
9778) 4. Damm No. 10 J. 0 
5 5 


(9992 


Wegen herangerückten hohen 
Ahlers und aus Geſundbeits 
rückſichten beabſichtige ich meine 
ſeit 29 Jahren beſtehende 
8 Weinhandlung 
aufzugeben und die zu denſelben 
9 gehörig. Localitäten nebſt Wohn⸗ 
räumen zu virmietben. Die! 


Vorräthe an Weinen ꝛc von 
nur ganz vorzüglicher Qualität 


und ganz alten guten Jahr⸗ 
gängen können mit übernommen 
werden. 9440 
Danzig, d. 12. October 1887. 


Johannes Krause, 


Jopengaſſe Nr. 46. 


Pianino. 
Ein bocheleg. hohes Pianino ift 
ſehr preiswerth zu verkl Breitg 13. 


in Stutzflügel, . 


mahag., fein, ſehr preis w 
kaufen oder zu verm. Breitgaſſe 13. 


Assoele-Gesuch! 


— 5 Etablirung eines en 
Lros⸗Geſchäfts wünſcht ein prak⸗ 
tiſch und theoretiſch tüchtiger 
Kaufmann, welcher über ein 
Capital von ca. 25 000 . ver⸗ 
fügt, ſich mit dem Reiſenden 
einer gefunden Branche zu ver⸗ 
inden Ehrenhafter Charakter 
und gründliche Kenntniß des 
betr. Geſchäfts werden voraus⸗ 


Noe an 
60 Dfierten unter 9986 in 
x ke Auped d Zeitung einzur. 


n 2 ws RN 


55 in 

. € Klempner⸗Handwe k zu erlernen, 
kann ſich melden. 
JKlempnermeiſter, 2. Damm 11. 


M. Laudel, 


Ein jung. Kaufmann, 


mit der Buchführung und Correſpon⸗ 


denz vollkommen vertraut, ſucht per 


I ſofort ein Engagement. 


Adreſſen unter Nr. 9984 in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 

in Kind von 2 3 Jahren nimmt 

ta Pflege M. Schmidt, Sandweg 4, J. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, 2 kleinen 
Stuben, Entree, Küche und Zubehör 
it ſofort zu vermiethen An der 
neuen Mottlan Nr. 7 J. (9816 


Eis freundliches Zimmer, möbl., 


ift von gleich oder zum 1 November 
Fleiſchergaſſe 79, erſte Etage, dillig 
zu vermiethen. 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 


ein Laden 


mit Schauf 
1175 122 ſofort in rs SE b. Bi: 


. Putikammer. 
Langenmarkt 9 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube pp. u. 
die dritte Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche pp., einzeln oder 
zuſammen, per Abril 1888 zu ver⸗ 
miethen. en 11 bis 1 use 
Vormittags 


Weihenſtephau 


Il Birch echt 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 
Reſtaurant und Weinhandlung 
„Zum Kronprinzen“. 


Wurſt⸗ Picknick 
Fuba den 21. cr., Abends von 
7 Uhr ab, ſelbſtbereitete Wurſt, 2 
außer dem Haufe. (99 
Hochachtungsvoll 


Emil Tischler. _ 
Cafe Noetzel. 


II Petershagen, 2. Haus links 


ern = B = 5 außerhalb des Petershagene r Thores. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Concert 


wuter Leitung des bars Wolff, 
u > Berfon 1 
Anfang 4 br (9873 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 21. Deister, Außer 
Abonnement. P. P. B. Zweites 
und It Gaſtſpiel des K. K. 
at iſchen und Kgl. preußiſchen 

Kammer: Sängers Ladislaus von 
Miersminst, Die Hugenotten. 
Große Oper in 5 Acten von G. 
Meyerbeer. 
Id de 19 Ladislaus von 
ierzwinski 
Gel v. Nevers Eduard Schlellx: 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 21. October 1837, 
Anfang 7½ Uhr, 


Neues Künſtler⸗ 
Euſemble. 


Gaſtſpiel der unübertrefflichen 
Parteyre⸗Acrobaten 


E Troupe Zaro, 22 


A 755 5 MI A. Clai 

uftreten von su Rose Clair 

r. Willuhn, Mr. Ch. Clärk,. 

Fräul. Arabella, ſowie ſämmt⸗ 
licher Specialitäten. 


Druck u. Verln e. 5 IR Kafemarn 
„ 8 Beilage. 


u Nr. 16723 der Danziger Zeitung 


1000 Kilo 84, 96 M bez. — Erbſen Re 1000 Kilo Weben ee Canal ⸗Liſte. 
1 


eilage 


— 


um 21. Oftor. ig. 20. . . . bert, mit der Sache beſchäftigt. In derſelben verſicherte * 

i ee een i A Ein. mm" der Burgemeiſer, daß kein Sic Jleſch das | weite 9775, uf 96. 04 85,07, 99, 1on, 102 be, Sasse 

auf Frund der Berichte der Nutſchen Seewarte.] Schlachthaus verlafie, bevor es nicht von Trichinen, Johnen Ar 1000 Kilo 118,75 & bez. — Wicen Ar 19 
Vielfach bedeckt und trübe mit zunehmender beſchauer gründlich unterfucht worden ſei. Fremdes | 1.00 Kilo 86.50, 87,75, 88.75 4 bez, — Leinſgat der Bamert, Wloclawek, 96 T. Melaffe, Ströhmer; 
Wärme: vorwiegend trocken, bei ſckwacher bis iu Markt gebrachte Fleiſch werde ebenfalls dieſer | 1000 Kilo becfeine 142,75, 157 ten. — Mühlen Ar | Kurred. Einlage, 35 F. Weizen, Döring; Widland, 
mäfiger Luftbewegung. An den Küſten Nebel In Controle unterworfen. 5 m 1 2 Ko Des: e = 90 F. 05 105 ns ee: Fe d N 
tr f 1 P..... EEE 3 ilo ruſſ. 2 ea Zucker, Wanfr ed; midt, Hirſchfeld, x 
expouirten Lagen Nachtfroſt und Reif. Schiſts⸗ Nachrichten 10000 er 4 ohme Faß oco 93½ & bez, dr Oktober uder, Wieler; Rap Langfelde, 39.75 T. Weizen, 
Curbaben, 18. Ott. Die deutihe Bart „Guſtap | 93% & Gd. Ye Novbr. 94 A Br, Mr Dezember 95 M Porſch u. Biegenkagen; Dronskomst. Fiſcherdadke; 


* (Bon der Weichſel.] Heute wird aus Thorn Friedrich“, von Plymouth nach Danzig beſtimmt, | Br., Je Frübjabr 97 4 Gd. . Oftober contiugentirter [20 T. Roggen, 21,5 T Hafer, 6,50 T. Gerſte, Döring, 


telegrapbirt: Waſſerſtand 2,04 Meter, fällt weiter. | it ſchwer leck geſtern Abend hier geanlert. 44 4 Gd Oktober nichtcontingentirter 35 & bez.] fämmtlich nach Danzig. 
* Ben der kaiſerlichen Werſt.] Nach dem Tor⸗ Die norwegiſche Vacht „Island“, in Ballaſt von | — Die Notlrunger für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. f af 8 
pebohent S. 40, welches, wie wir bereits mitiheilten, [Frankreich nach Norwegen, hat in Folge Colliſion mit @tatim, 19. Ol br Getreidecterd. eigen flau, Thorner Weichſel⸗Nappori 
auf der Reiſe non Pillau nach Kiel hier einlief, traf] der engliſchen Fiſcherſmack „Shepherd, aus Loweffoft eco 148--151 Pr Olt⸗Nopbr. 152,50, r November⸗ Thora, 19. Oktober. Waſſerftand. 2,20 Meter 
Ebene von Pillau bezw. Elbing kommend, auch das] das Bugſpriet geb ochen und Segel zerriffen und iſt bier | Dezbr. 152,50, 7. April⸗Mai 162,50. — Noggen Wind: WRW Wetter: fühl regneriſch 8 
erpebobdot 8. 39 hier ein. Torpedoboot 8. 41 wird | im den Hafen gekommen; der Gapıtän des „Sbepberd“ | flau, loco 104 108, , Otter ⸗Noobr. 109,00, er i tromab g 
ebenfalls erwartet. Nachdem dieſe drei Boote ihren | iſt bei der Coll ſion ertrunken, die Mannſchaft an eine [Nopbr.⸗Dez 110,00, Pe April⸗Mai 119.00. — Nüböl Kalwaczynski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 80 060 
Kohblenbedarf eingenommen und den Compaß regulirt | andere Fiſcherfloop übergeben. 95 fill, Ye Oktober 49.00, * April⸗Mai 49,50. — Kilogr. Feldſteine 8 5 
haben werden, begeben ſich dieſelben zuſammen nach Kiel C. London, 18 Oftbr. Das britiſche Panzer ſchiff] Syiritus flau, loco 93 50, Nr Noobr.⸗Dezem ber 95,20. Schellner, Buckowiecki Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
reſp. Wübelms haven. — Am 22. d Mis trifft die Be. „Canada“ ſtieß in der Nähe von Ant coſt mit der Barke | Betroleum loco 10.80. 40 000 Kilogr. Fe dfteine 5 s 
ſatzung für die bier xeparicte und nach Wilbelm&hauen | „Beereß“ zuſammen. Die Barte wurde fo ſtark bes Berlin, 19. Oktbr. Weizen loco 148-165 , er Voigt, Goldſt ia, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 79,587,5 
au über führende Kleuzel⸗Corvette „Freua, ein. In ſchädigt, daß die „Canada“ fie kaum nach Gaspe Ichleppen [November⸗Dezember 150½ 151 AM, ur Dezember⸗ Kilogr. Noggentleie. ’ An 
Wilhelmshaven wird demnähft die Freya“ armirt. — | konnte. Aber auch das Panzerſchiff wurde erbeblich bes | Januar 158 —158% A, ar Hprile Mai 160% -161— John, Lubienski u. Co, Radt, Riefflin, Duewel, Aron 
Das Kanonenbeot „Dyäne“, welches von Kiel zur | jchädigt, indem der Sporn völlig abgetrennt wurde und | 160%, A — Roggen loco 108—117 & feiner inländ. Dietrich ohn, Kolwitz, Borchardt Wollenbeig, 
Grund. Reparatur hier eingetroffen, it bereits vollſtändig | ſich die erſte Abldeilung ganz mit Waller gefüllt hatte, | 114 & ab Bahn, 7 Nov.⸗Dez 112.12 ½ A, ie Dez. Sultan, Asch, Drewitz, Silberſtein, don Thorn, 
8 923 e e N entfernt dals es in Halifax eintraf. a X, De us a Pa Suowrarlam bach Danzig Graudenz Kulm, Mewe. 
un te Rterſuchen e 2 en begangen. —— — afer ca 90 — 195 „oſt⸗ un weſtpreu i er 5 ’ „ . 
* [Bferrerwebl.) Fur die durch den Fortgang des] Börfen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung | 108-114 A, bommerſcher und uderm. 104 bis 114 4. e e e e ee 3 
Pfarrers Schlichting erledigte Pfarrſtelle in dhe der Hamburg, 19 Oft Getreidemarkt Wetzen loco ruhig ſchleſiſcher 103114. 4, feiner ſchleſiſcher. preuziſcher und 157 Kg. Glaswaaren, 12 219 Kg. Spiritus, 527 K 7 
it vom bi ſigen Magiſtrat der Predigtomtscandidat Herr olgteiniſcher loco 148—152 Roggen loco ruhig medien, | pomm 115—120 A ab Bahn, Me Okt., Nov 90%, 4, Sade mac ee 
Guns hen ern end 10 Abe 19 4 galſcer loco neuer 114-193, uffiſcher loco vubie, | Me er ra en 2 4. fieine. 175 Kg. Fenſterglas, 60 Kg. Cichorien, 
85—90. — Hafer feſt — Gerſte feſt. — Müböl ruhig. ril⸗Ma u W e 05 6557 Kg. Erdknochen, 4400 Kg Kientheer, 9 00 Kg. 
geſcheß der Danıcd Kohlenman Ar, 20 ber bort o 45% — Spiritus matt, Oktober 25 ¾ Br., ai loco 110-1164, 7 Okt. 110% &, me Okt. Ro. Honigkuchen, 169 Kg. Spirituoſen. 1902 Kg Sprit, 


lagernde Flachs und ſonſtiges Material eines Reif⸗ — Nas Des. 25% Br., u Dezbr⸗Jan 25 Br., . a ee Kun 627 1 0 Abril. 5000 Kg. Efſigſprit, 232 Kg. Häckſelma chinen. 
mädchen Dielen Pegenſtanden mit einem offenen Licht Lord Mai 24% Br. — Raftee matt, Umfas 100 On. Mai 7,75 4 — Trockene Kartoffelſtärke fe Okt. 17,60%, | Berliner Fondsbörse vom 19 Oktober. 


3 ; 1 Petroleum fell, Stankarb white 'oco 6,40 Br. x 
Her Orig alr tan ale ben e ae u | 590,03, Dr Man. be 628 Ob. — Meter: | / Ans nfaeiren 
edeuteu» hätte werden können. m r kehrte die 8 R 110-130 A, 10-00 A — Weizen ebiet theilweise etwas schwächer ein, konnten aber im weiteren Ner- 
Feuerwehr zurück, nur eine Wache blieb auf der Brand: men, 19 Oktober. (Schlub bericht. Vetrolenn ] mehl Nr. 0 n 00 4, Nr. 00 22.50 bis nnn kleinen Schwankungen darchschnitlich 
beſſer. Standard white loco 6,35 bez. 71 . f uslehen. Die ven den fremden Borsenplätsen vor- 
ſtelle anweſend. 19 Oftober Effecten » Soctetäi 1,00 A — Roggenmehl Nr 0 18,50—17,50 X, Nr. 0 | liegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht gerade ungünstig, beten 
x u. : 16,50—15,75 4 Marken 18,50 A, Nr Nobbr.⸗ aber keine besendere geschäftliche Anregung dar. Hier entwickelte 


sich das Geschäft im allgemeinen rubig, gewann aber für einzelne 


r. Marienburg, 19. Okt. Das 5Ojührige Ebe⸗ 0 re a. M.. I. 5 i } 5 
e Ba 5 Dun ee rg 1 Ik mei 2 — Fond 1 5 * e nf‘ ee Henn Papiere 8 Umfang, Dee Kapitalmarkt erwies sich ziemlich 
x 5 8 * 1 —16,3: 2 t i 5 
& Marienwerder, 19. Ofisbe Die dem nächſten | 1880er Rufen 80,20, Gotthardbahn 114,90, Disconto⸗ 1675-1680 4 — Wüböl loco ohne Faß 48,7 4, der eee e . ze 


x. s 
Commandit 196,70, Laurahütte 91.70. Feſt. rthe der übrigen Geschäftszweige vl i zumeist fi 
e !!!. . Dr | Binst ernennen, Tert 5 eee Auer 
N 7 7 2 * „ G (2 aren #sterreichisc ri tien nach schwacher 
Sparkaſſe wird im Kreiſe lebhaft beſprochen und es ker 5 rain Pen 5 1 1 80, 47 7— Gold Marke: 22,5 4, Ye Oktbr.⸗Novbr 23,5 A, Jar Nov.⸗ —— 3 und mässig balebtı "Fraussuen,; Lombarden und 
ez. 22,7 &, ½½ Dezbr.⸗Jan. 23 M — Spiritus loca ethalbahn erschienen etwas höher, andere ästerreichisehe wenig 


tauchen mapcherlei Vorſchläge auf, welche auf eine ; 
; ; ente 99,75, 4% ungar. errente 86,35, 1854er Looſe Mn 3 3 l 
, wird | 1.00, Incoer foofe 135,10, 1asser Ronfe 167,75 oofe | ohne Sak 96,5 4, nachflenerpflichtiger . rarıh' runslche Anleihen fast, ungarische, Beldrente 


2 8 8 68 4 1 5 g 3 2 0 
, , . , KuenbasnerForhkin waren Zn, ar nur min 
U i f 4 2 bh M granzojen 227,00, Lombarden 87,50 Galizier 214,50, em 7 Nam nener geaae 8 a belebt. Barkzctien im Laufe der Börse befestl Industriepa — 
Ziosſat für d eſe inlagen au ll zu erhö En: = emb⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222.00, Pardubitzer de Okt.-Nov. 95,4 95,2 95.4, „e Nov. Dez. 96 — 90,9 im allgemeinen ruhig, aber ziemlich fest; 3 lebhafter und 
befürchtet, daß 1 im anderen Ja e der Sparfinn gerade 55,00 ordwe bahn 159,50, (betbalb 172,00, Kron tis 96.2 A, Jer Dez.⸗Januar 97—96,8—97,1 A, Per fester. Inländische Eisenbahnactien recht feet} 
derjenigen Kreiſe der Bevölkerung erheblich herabge: | „ing Mubolibabn 186,75. DursBodenb. —, Nordd | April Mai 100,1—99.7—100 A Deutsche Fonds (r Zinsen „, Sinate gar.) Div. 1400. 


font eig Bemaht it, rs TE eben nn BE, Samt Unionbant 211,00, e 1 7 5 1 8 Fe 12 , Serge Reichs-Anl. | 4 11014) 6 

l ; i 5 iener Bank⸗Verein „ ungar. Cre 75, g Beh : r en 20 Hesterr-Franz. 8. . 1878,50] 8 

FVVVVVCCCCCCCCCCV%%% , p Ieie| EM Een ie 
fi 212 1 1 e 5 5 mſter er 10 5 1 „ 7 2 — 77 . A . ee 00.8 y 

au dem Zweck die Bewilligung von Hilfsgeldern bei den 3.9270. Dukaten 5.92, 1 18 4% Ruf Bants | Def. Nonzucker | Protuc Traufito f. a ® Hamburg 8 175 ee. Saaten 1157. = 


er Oltbr. 11,90 bez, Ye Nov. 11,90 bez u. Br. Landsch. Centr.Pfdbr. 


r., de 4 = 
Da 12,00 bey, 12,02%, Br., Me März 12,47% bes, | renne. Pfandbr. | 87, De er ” 
Br. Belt 


do. Westb. . | 37.40] — 
Südösterr. Lombard 144,52 — 
Warschau-Wien . . 66,5 


Ausländische Prieritäts 
Actien. 


Bhöıren nadgelucht. Wie bekannt, exiſtiren für ders Ä 

Die Been Fonds noch wicht, und fa hat der Herr nur soten 1,10% Silber eupon® 100 Pänkerban? 22559. 

einen ablehr erden Beſcheib, aber keine Gelder erhalten. 9 Tabakactien 57,50, Bufchtheraderbabn220. 

— Auf der Strecke Graudenz' Marienburg der Weichſel⸗ ˖ Imfterdam 19 Okt. Detreidemarkt. Zeigen aul 

Rädtehahn 15 mas igt mit dem Bau mächtiger Schnee ermine unverändert. Pr November 181, 7 März 
äfti i 


12 9 Pfandbr. an 

25. 0. 0. 

N E. soh do. 

Berliner Wtarkthallen⸗ Bericht. Wesipreuan Pfandbr. | 8, 
Pomra. Rentorbriefs 4 


2 188. Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, K . 8 
Miner. Sigreesermehungen auf ber Bahn den Bettich | be, Ot 97-98, Dr März J l — Wabil Mr gc Bert der eee | Hill ar e 8 
1 i t c8 . er . at . . . € € ede 0 2 * 
öfter große Schwierigkeiten bereitet. Antwergen, 19. Oktbr Petroleummarkt. Schluß » i > und Geflügel. Rot | ———— der. aa 


(=) Kulm, 19. Oktober. Der Magiſtrat und die seriht Naffinirtes 2 1 2 
; : uype weiß, loco 16 bez, 16% Br., r geſucht; 
CVVVCCCCVCCCCC ich Be, | Be aäten otaäicen Gänfn un Eulen elanb b 

7 1 = = ’ . 8 ei . ME ai Lachfra 8 e in aden Fi. p 
den neuen Sitzungsſaal der Stadiverordueten m Rath nis 9. Oftbr eden (Eälabkerich) blich, Mi telbecht blieb dennoch knapp. Obwohl große x be. 


| 5 67. 0 b 


bauſe gebeten. Heute ift die Nachricht bierber gelangt, Gelben rubi 1 4 | +Südösterr. B. Lomb. 8 
; j ul ; g, Jar Okt. 21,90, 7 Nov. 21,60, „er Nov. | Karpfen zum Preiſe von 60 Kan den Markt gebracht Südöstert. 5%/, Obl. | 5 
ha ch en e F Februgr 21,90, Ya Jan.. April 22,10. — Loggen rubig, unbe, konnten für kleine Karpfen in der Auction n 208“ IUngar. Nordestvahn | 5 
finden n — Der Deichhauptmann B. Franz in [n; Okt. 13 40, Pr Januar. April 13,60 — Mebi | 58 M erzielt werden. Seefi che, beſonders ruſſ. Zander | Ung-on.-Pr. L Em. 9 — ee 
Schörſee bal fein über 12 Jahre verwaltetes Amt aus | Os. er Okt. 48,50, Nov. 47,90, r Noppr.- waren N eie dagegen fehlte Lachs: Lochs⸗[ 4 ds Anl. 1871 +Charkow-Azow ru. 5 
Gelundbeitsrückſichten niedergelegt und es ſteht zur Neu⸗ Febr. 47,80, e Januar April 48,10. — Nüböl ruhig.] forellen und Schellfiſche blieben gefragt. Das Ge⸗ Fear e 
wahl feineß Umienschfoſge 3 am 3 November er dor * Okt. 57,75, r NMoebr. 57,75, Ye November» | ſchäft war im allgemeinen fchleppend, wur für k appe arne RT g 
en Wohlcammıflarius, Candratb v. Stumpfeldt Termin Dezember 58.00, „er Januar » April 53,75 — Spiritus | Waare wurden gute Preiſe bewilligt. Butter und Räſe. Ya ri 
au Das Ausiheiven des Deren Fanz erregt allgemeines 6 ee 18 Nov. de 8 I m 3 ill. die Pre oe ae ‚18 | Bybinsk-Belogoye . | B 
5 e A» ‚25, an -⸗April 44,25 — Wetter: Schön. in Gemüfe un ar ſtill, die Preiſe blieben me 5 
ge Heute fand. eine General, Derlommlung Parts 19. Ofthr. Sckloßceurſe.) 3 amorctiftrbert | unverändert. Kartoffeln wurden niedriger bezahlt. Weia⸗ o Warschau -Terenpel | 5 | 99,80 


der hieflgen Dlitglieber des dentſchen Echulzereins ftatt, | gente 34,85, 85 R : m: 
; j 8 85, eute 82,05. 4½ 5 Anleihe 109,274, | trauben waren weniger gefragt und billiger Fleiſeh er 50 
e . 2 Dad 2. de in, 04 
Pe 9 8 angariſche oldrente 21e, en de 7 R 5 i 8 : 
F000 ART | 100,00, Mramanfen ATS, Goabardiſche &rfenbahnactier | Kalbfleiih In. 60-634, dba. Ha 45-58 4, Pammelfleiich 
AI. Steig, 19. Ofteber. Geſtern Nachmittag belten 186 25, Lombardiſche Prioritäten 293,00, Convert Türten | Ta 48-55 4, do. IIe 3545 A 
mehrere Ringer Sand aus den in der Nähe der Stadt 3,.87½ Türlenioofe 34,00, Credit mobilier 320, 44 
belegenen Sandgruben und gerietben bei dieſer Gelegen⸗ 1 7 674, Banque ottomane 498.00, Kredit foncier 
beit am eine eee ae AL, 3 g Be a ee in 00° YBedlel uni 
verfanfen. Nur ein balb verfhütteter Knabe war in g, bon 25,35 ½ Wechſel auf deutſ ce Plätze (3 Monat) 


der Lage, um Hilfe zu Schreien, worauf dern auch einige 123% 31 1 1 
; . 5 i Br 2. 5% preis cürkiſche Obligationen 353,75, Bas 
in der Nähe beſchaftigte Arbeiter herbeieilten uud aa, 35200 


Bank- und Industrie-Abtien. 
Div. 188 


Berliner Kassen-Ver. |128,90| 4; 
0 Berliner Handelsges. 10 | 0 


de. III. Orient-Anl. 
de. Stiegl. 6. Anl. 
. elne 0. 
„ger. Schinken 75 biß | Per FelSchaisOb. 
duldat.- Pfd. 

4 — Wild und Ges | liallenlsche Rente. . 5 
bwild — Anleihe | | 

6 


Berl. Prod. u. Hand.-A. 21.78 4% 
Bremer Bank ... 9,87 . 

0 Bresl. Dlacontobank 
— Danziger Privatbank 141 5»| 18 
106.25 | Darmstädter Bank 187,50 7 
10 6% Deutsche Genons.-B. 187.00 6% 
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4 +Rjäsan-Koslow.. . 
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5 

5 

5 

5 

5 

4 

* 

8 
40. 

de, v. 1881 5 
Türk. Anleihe v. 1866 1 | 18,80 Deutsche Bank . . |163,00| — 
of Deutsche Ef. = hal 8 
Deutsche Reichsbank 184 90 
Hypotheken-Pfanäbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 108.1 
Disconto - Command. 190,4 18 


ıhleunigft mit dem Ausgraben der Kinder begannen. Axp. 7 
Es gelang ibeen den auch, ſämmtliche Kinder auen. 1 ene b Bar Küſte angeboten 0,85 —1.20 en 1 
338 die 8½ Jahre alte Auguſte Bartels jedoch nur Lendon 19. Oktbr. Getreidemartt. (Schluß bericht.) 500,80 4 — TE 1 1 Haundversche Bank 113,75 1 
als Lei Königsberg 19 Oklober. In dem Etat unſerer ][ Fremde Zufabren ſeit lestem Montag: Weizer 43 460, kr 0d. Cd. | 14 ] Lübester Com- A. 1080 — 
Fe n 45885 9 Gerſte 11480, Hafer 44300 Qrt. Sämmtliche Getreide: „ | Pr.Oantrel-Bod.-Orea. | 5 ‚00 | Maydep, Privat-Bank |116,10| 4) 
ſtäptiſchen Berwaitang figurtren unter den Ausgabe⸗ nen abi gl eien Knterraber ee Re Zander | de de. da 4 Meininger Hypoth.-B. | 97.60 a 
voſittonen die größten Ziffern ſtets bei der Abtheilung Mebl ee Geiſte fest. Mais i Hafer . do. de. do. 15 | Norddeutsche Bank , 1149,06 u 
Schulſacken, für die unſere Stadt von Jahr zu Jahr ruhig, ruſſiſcher anziehend. \ a 70 4, do. Heine 50 bis 60 4, Karpfen 60 bis 72 4, d 6 Lemm. Hep, Act. At. Eee 


i 140—150 &, Lachsforellen de. 0. & ‚so|p Prov.-Bank 115,25 8 
0 , e Dee 80—120 ne Be ae Preuss.Boden;Oredt 109,80] 53, 
110 4. Schollen, oße 15 bis 25 4, Hummern re do. do. ½ | 97.00 ann. Beirat 19.35 4 


U de. . 
50 Kar 100140 4 Krebſe, große i Schock 4-8 M, e gg 5 105.70 Sohle. Bankverein. 112,85 


immer größere Opfer zu bringen genöthigt iſt, zu denen 5 

ſich sie ſiäbtiſches Kö perſchaften in anerkennens werther | z Tagan 19, Oktbr. Conſels 17 5 905 vo 
Bexreitwilligkeit auch jederzeit verſtehen. Daß für jene 7% nn N 5% alen dr Er om 175 
Iwecke das Herürfniß in ſtetem Wachſen iſt, erklärt ſich 4, 5% Ruflen von 1871 92, 5% Raſſen von 


x ie 3 Schu 92%, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert Türken 13%, . a A 0 

Herr 1 0 en e e Jahre 12 fundirte Amerikaner 129, Oeſterr. Silberrente 67, do. mittelgroße, 12.15 Centim. 2—4 M, do. Heine, 23 1% 1335 Südd.Bod.-Oredii-Bk. 1142,00) 6° 
zehn neue Klaſſeuräume notbwendig werden, die zu be ] Deſterr Goldreute 89. 47 ungar. Goldrente 80%, 4 0—12 Cm., 1-2 &. Oſtſeelachs (ger.) . 50 Kilogr | Pein. Iandschanı | 5 | 55,60 | Actien dor Colonia . | 8180| 80 
ſchaffen ein nicht zu umgeben des Erſorderniß iſt. Da: ee, 2 Walt ee 1155 & uni 221 100 5 n e 0 2 Bt Ce n 45 Barre en ugs, 280 85 
u 5 Schulgebä tre egypter 75% garant. Aegypter 99% ttoman⸗ 00—2, „Flundern (ger. 1 ’ uyerei 142200 89 

en eee e e zan 9 Suezactien 79%. Canada Baciſſc 54 ½ | 200 4 — Butter, Gier und Käſe Feinſte Butter C 
Bwilchenräumen immer wieder neue Schulbauten zur Blatzdiscon 3% . g 8 (von füßer Sabne) der 50 Kilogr 128 A, ofte und Lotterle-Anlelhen. Gr, Berl. Pferdebahn 360,75 14; 
Ausfübrung gebracht werden. So bat wieder geitern die Blasen. Ds 11 Robeilen, (Schluß) Mixed — 1 perde 1. 118— In 18 eee 304. Prin- anl. 10 4 lieg 0 Niete . e — 
Stadtverordnetenverſammlung die Summe von 48000 4 Tumber® war kalt vn 90, e A ' . Saler. Präm-Anieibe 4 188.00 Oberschl. Eisonb.-B. 88.90% 
NMewyort, 18. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe | und poſenſche Ia. 118—123 4 Landbutter 85 bis | Braunschw. Pr- Anl. 81, | 95.40 ühle . 118.6 

zum Ankauf eines Grundflückes auf dem Noßgarten be auf Berlin 94% Wechſel auf London 4 81%, able | 98 4 — Eier d. Schock ohne Rabatt 2.00— 2.7 4 — ged. Früm.-Pruabr. 6 108.80 er ee 


willigt, auf welchem in nicht zu ferner Zeit ein neues T g 2 er f Hamburz. 50 lr. Loone 
a a ; ; ransfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. | Käſe der 50 Kilogr. Importirter Emmenthaler 8790 4, Ee » 
Schulgebäuze errichtet werden Tot, und einer zweiten | Anleide von 1877 126, Erie⸗Babn⸗Actien 263 Chamer 72. 75 4, do. Neuſchatel 10 St. 18-20 4. Köln-Mind, Pr,-8. . . | ½ 181.0 


j Berg- u. Hüttengesellsch. 
Wen ew N g- u. Hüttengesellse 
Jordans de Dazift nis von 4000 it zum inna] zork Centralp.⸗Actien 105%, Cbicage⸗North⸗Weſtern | Ebefter Victoria 125 4. dairiſcher 1 9 e 


ters ; ; e . -Beb, . 18,80 == 

Zweck ya nung Ats alle 1 5 Shoge » Belien 2 Fe ten Bacihic de. 10 | = 1988,10 Sager 2120 

! Ri i 1 en 30, orthern Bacific » Preferred » en 1 do. 1884 — 378,0 Stolberg, — „40 — 

lichen Grünten noch nicht ertheilt. Ohne Frage wird Lonisville- u. Naſhville⸗Actien 57, Union-Bacific-Actien dene Lees. 7 137.56 do. i r.. . . 1110,80) - 
7 


N Pr. Präm.-Aul. 1855 | 817, 14780 Viotorla-Hütte . . 
— 97.00 


auch dieſe Summe bei nächſter Gelegenheit bewilligt 15%. Cbicago⸗Piilw u St. Paal⸗ Act. 71 0, Reading 
30 Wechsel-Oours v. 19. Oktbr. 


werden. 2 nA 1 100 T. 
“ + | a. Bbilndelpbia-Actien 60%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actſen | Ta. 24-264, do. Prin.- 

6 Bulehne, 18 8 Zu „Boll. 815 Ihreibt | 55 he nahe @ifenbei 1 755 Illinois Roquefort sur choix Ia e ke |.5. Seat ; 

an von bier: Es werd der Durchſtich der ſog. Alten Centralbabn⸗Ackt 13 Ne ond d 96%. 1 - re tn ch — [18728 | Amsterdam . . | 878. | ½ 185.50 
Netze, eis es tobten Armes der Neuen Netze, als dringendes] Ten Wat n- Aclien 1 8 woll 1 n „gen 7 ... ut RR ERNE 79 77 88 
Bedürfniß empfunden da die in Menge in den Flußarm 7 e 5 1 en "eh 7 5 1 15 Erb 1 „ Da 3 C Sr an 
abgeleiteten Auswurfſtoffe in der bedenklichſten Weile 115 1 ew; N. rc 6% G 10 Philo Ibis 47 Eisenbahn-Stemm- und | Paris ...... 8T..|8, | 8040 
af a Bias bar äftbent Be fene Behlig 00 en rohes Werrolenm in Newport — 5.895 L eee eee 
miſſion, an welcher der Oberpräſident Graf v. Zedlitz⸗ 3. i 5. n "nk Div. 1886. | Wien. 8 Tg. 7 
Teützſchler aus Bofen, Minifterial und Medizinaibeamie | 90; 2 Sn a 80 under Nr later Matten 4,10% Ye | em on ru» g’Mon.| 4 161.08 
aus Berlin, ein Commiſſar der Regierung zu Bromberg refining N I di ke Novb 1750 1757 4 are 24 Petoraburg. . . f fn b [178.80 
und Bertreter der bıefisen Stadtbehörden theilnabmen. do. Rio Nr. 7 mal, (Wil = 685 gi 9. h baut Mainz-Ludwigshafen | 86,90| 8¼ | veau 1 - 12545 
Da man ſich von der Nothwendigkeit des Durchſtiches Januar Wr ie Sr 10 — * ‚85 S5 airban ee e g 5840| — \ ? 
überzeugte, wurde die Ausführung deſſelben beſchloſſen Getz De: reg BRUDER OR Ne: WAREN o Kor | Nordhansen-Ertun .|— |— |. Sorten 
Man berechnete die Baukoſten auf etwa 30000 &, ließ etreibefra 19 Oktober. Wechsel auf London 4,81 215 &, e. Ster. .. Ya | Dunst cnee« — 
eg Baer, . ice m gelt We loc 60, e dre DAT, De V 

* Inowrezlaw, 19. Oktober. ie gemeldet, November 0,82%, 7 Mai 0 88%. — Mebl loco 3,25 taal. Bahs St-Pr. .. 49,6% — | Imperinis per 500 Gr. . | — 

erkrankten kürzlich die 2 N einer biefigen [ Pais 0,52%. Fracht 2% d. Zucker (Fair reſtuing 7 20, 
jüdiſchen Farallie an Trich noſis. Die in den | i scovados) 5 Welmar-dera ger... 33.6 — | Frans. Bankncten . | 80,86 


de. St.-Pr..... | 86,10] % | Oosterreioh. Banknoten 182,95 
Caller 87.700 — do. Silbergulden — 


an en N gabe ne 0 5 ärztlicher Probe 7771 

Feſiſtekung die Krankheit durch den Genuß von ropukteumärkte. ; 

Enten lei eianden, fe, hielten mir glei, für | ere 19, Otibe, iu. Porus, m. J en gun: u 23 145 3 . 
yeni 8 2,50, IL 5 8 annoverſche Aproc. Reutenbriefe. e n 

Außerft unwahrſchetalich. Inzwiſchen hat in Ino ea 4 145,75 5 > . 18069 be be Angekommen. Gripfaft (S), Buvers, Aberdeen] Witte November dern enen den Goursbertufi Dar ed, 4½ Proc. 


bie Titchinoſis einen epidemiſchen Charakter ? € ! b > Banttaus Garl Reub 5 
wrazlaw die 2 90 inen ep ſch b via Stettin, Heringe. et der e N Ser 3 — — Ir 


5 eee 1274 und 18% 141 & bez., ruſſ. 1288 121,50, blſp. Un, 

angenommen, denn es befinden fi er ca | 120, 1808 122, blſp. 120 € en 1 se Selegelt: SNenny (SD), Anderſon, London, | vor 851 Pee 18d. Mast 

50 Perſonen an derjeiben in ärztlicher Behandlung.] bez — Roggen ur 1000 Kilo inländ. 11R/9R 93 4 bez., Zucker. — Freda (SD), Schmidt, Libau, leer. — —  renees Me den pofltithen Thelt und der 
, 1208 72,50, 1248 76,50, | Dilding (SD), Siügteen, Kopenhagen, Güter 7. 
bereits an Trichinen ⸗ Vergiftung geſtorben. Die | 1258 77.50 M bez. — Gerſte Jr 1000 Kilo große 82,75, 20. Oktober. Wind: „ Rödner, — den Tofälen und proningielen, Hanei8-, Marine: Keil unb 


Aufregung in der Stadt if bedeutend und es bat | 97, 108,50 „ bez., rufl. 72, 78, 80, 85 4 bez, kleine Angekommen; Anna Rebecca, Sötb Antwerpen, übrigen redactionellen Inhalt: N. Klein, — für den Inſeratentheil: 
ſich Eh die Stadlverordneten⸗Verſammlung bereits | 85,75, 92,75, 94 25 4 bez., ruſſ. 72 M bez. — Hafer | Dachpfannen. — Reſolute, Leask. Peterhead, Heringe. A. W. Raſemanm, ſämmtlich in Danzig. 


Zwangsversteigerung. 


Im Wege der Bmangsvollftredung 
fol das ım Grundbuche von Engſee 
Band I, Blatt 1, auf den Namen der 
Freifrau Bertha von Boſſe, geb 
Schlittgen⸗Paaſe, zu Gr. Lichterfelde 
eingetragene, zu Engſee beziehungs⸗ 
weiſe in der Gemarkung Starſen be⸗ 
legene Gut Enalee 

am 9. Januar 1888, 
Vormittags 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichisſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 643,20 . 
Reinertrag u. einer Fläche von 425,2678 
Hektar zur Grundſteuer, mit 468 K 
Nutzungs werth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlogt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffen de 
Nachweiſungen, ſowie befondere Kauf; 
bedingungen können in der Gerichte⸗ 
dıeiberei eingeſehen werden. 

Baldenburg, den 13. Okt. 1887. 


Königliches Amtsgericht. 

Auflage 352,000, das verbreitetite 
aller deutſchen Blätter überhaupt; 
außerdem erſcheinen Ueberjegungen 


in zwölf fremden Sprachen. 
Sie Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handar⸗ 
beiten. Monatlich zwei 
Preis vier⸗ 


erſcheinen: 

24 Nummern mit Tois 
letten und Handarbeſ⸗ 
ten, entbaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Feſchteieung⸗ welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, 

Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter en ebenſo die Leibwäſche für 
Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie 
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 
alle . der Garderobe und etwa 400 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 

ckerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

onnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 

pedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 

Wer 1, Operngafe 3. 

Berlin Kunst-Aussiellungs- 
Lotterie, Ziehg 21.u.22 Novem- 
ber er., zog A AM. 1, 

Loose der Weimar'schen Let 
terie II. Serie d A 1. 

Loose der IV. Baden-Baden 
Lotterie à A 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 A., Loose 
a 3,50 M. bei (14 


Th. Bertling, Gerbergasse 2 
Anmeldungen zum 


Unterricht im Klabier⸗ 
ſpiel und der Theorie 


bin ich tägl. Vormittags bereit entgeg 
49840 


zu nehmen. 0 
ss Willy Helbing, 
Pianiſt, Frauengaſſe 43, 1. 


lapierunterricht wird ertheilt, acht 
Stunden 6 K. Adreſſen unter 9689 
an die Expedition dieſer Zeitung erb 


e 
Kranker Aus funf über n 
Funke, Berlin, Friedrichſtraße 217 


* e ef 8 
Hals- & Brustleiden 
und dio Stollwerck’schen R% 
Honig- Bonbons, Malz-Bonbons, 
Gummi-Bonbons, Packet 20 Pig, 
sowie. Kerck'sche Brus \ 

Bonbons, à Packet 50 Pig, die 4 
Fompfehlensworihest. Hausmitio 


" Zahnpas a 
C. II. Oehmig-Weldlich, 


Zeitz, 
Parfümerie⸗Fabrik. 

Beſtes und vollkommenſtes Mittel 
ur Erfriſchung und Befeſtigung dez 
Babnfl ches und zur Erhaltung vor 
weißen ſchönen Zähnen. Ein Verſuck 
mit dieſer Paſta läßt die Vorzüglich 
keit derſelben ſofort erkennen Zu haben 
bei 7 Domke, Drogenhandlung. 


Sanatorium 
. Nerven- u. Gemüthsleidende, 


Empfohlen durch med. Autoritäten 
und dankbare Geueſene. Mäß. Pr. 
Prof. Dr. Paufler. 


Berlin Charlottenburg Weſtend 
8375) Kaſtanienallee 21. 


Natur-Ungarweine 
er Fus ede, hord, weiss su Pk Ton . K. 
nu ne. 61/4 M, versteuert 1.20.4 höher. 
U. Gross, Wein-Export, hn Oesterreich. 

L. 9 „ Fabrik heizbarer 
Vadeſtüble Berlin W. 8. Ohne Mühe 
ein warmes Bad. Kataloge gratis. 

Bis zum Frühjahr vorräthig, 
delikater 


‘ * * 
aide:Seibenhanig, 
fd. 85 5, II Waare 60, Leck 58, 

eim (Speiſehonig) 40, Futter bonig 
45, in Scheiben 60, Bienenwachs 
1,40 5 Poſtcolli gegen Nachnahme, 
on gros billiger. Nichtpaſſendes nehm 
umgebend franco zurück. (8679 
E. Dransfeld's Imkereien 
Soltau, Lüneburger Haide. 


L. BAANDAUEN & CU. 
RUNDSPITZFEDERN oder 
3 ‚pr N AR: REN 


ıowie alle anderen feinsten Qualitäten für 
jeden Zwock und jede Hand, 
Mustersortimente zu 60 Pfennigen. 
zu beziehen durch jede Papierhandinug. 
Sisderlage bei: S. Loewenhain, 
I Friedrichsir, Berlin W. 


'yias Lib 1 lf. Koppe, 
Bergeur, Herbst zu kaufen 


geſucht Mattenbuden 9, I. (9970 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erſchien: R 
Predigt 


bei der Einweihung der neuen Synagoge in Danzig 
em 15. September 1887, 
gehalten von 
Rabbiner Dr. C. Werner. 
Preis 50 2. 
Der Ertrag iſt zu einem wohlthätigen Zwock beſtimmt. 


Die Broſchüre iſt zu obigem Preiſe in der Expedition der Danziger 
Zeitung ſowie in allen Buchbar lungen zu haben. ni 15 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 


„Ig Folge einer von dem Vorſtande des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins gegebenen Anregung beabfihtigen die Unterzeichneten in den Tagen 
vom 6 bitz 7. November cr. einen Bazar zu Gunſten der Ermen der Stadt 
Danzig zu veranſtalten. W 

Wir richten an alle Diejenigen, welchen die Fürſorge für die Armen 
am Herzen liegt, die Bitte, unſer Unternehmen gütigft zu unterſtützen, und 
uns ihre Gaben, zu deren Empfangnahme eine jede der Unterzeichneten gern 
bereit iſt, bis zum 4. November cr., Nachmittags, zugehen zu laſſen. 

28. Anguſtin, Schwarzes Meer 6. L Adler, Neugarten 22 b. 

E. Brtutmann, Jopengaſſe 18. M. Brandt, Milchkannengaſſe 15. 
A. Boie, Heiligen Leichnam 8. 0. Berenz, Schäferei 19. 

C. Berker, Langgarter⸗Hintergaſſe 1. Fr. Brandt Langenmarkt 14. 
We Greda, Schwarzes Meer 5. 9. Breidſprecher, Hundegaſſe 28 
Birnbarm Neugaxten. C. Collin, Schmiedgaſſe 3. 9 Ezwalina Pfarchof !. 
9. Carnnth, Neu zarten 35 M. v. Clauſewitz, Son geube 6—8. 
von Eruſthanſen, Neugarten 12 M. Ehlers, Poggenpfahl 22128. 
Fink, Schwarzes Meer 10. C. inge, Sandgrube 26. 

Fr. b. Flotow, Gewehrfabrik. C. Freytag, Aliſtäbliſchen Graben 92. 
MN von Gerlach, ovengeſs 63. 9. Geſch, Lauggarten 48. 

M. Wirth, — 5 e 23 Gibſone, Bo: ftädtiichen Graben 54. 
Grundſchöttel, Langgaſſe 28. Gutſche, Breitgaſſe 46. 

A. Heinſins, Langgaſſe 25. N Jork, Milchkannengaffe 2. A. Jüucke Jopengaſſe 11. 
Ee Koenig, Neugarten 32. F. Kosmack, Sandgrube 38. 

A. Kreiſchmann, Lauggarten 14. C. Kruſe. Schwarzes Meer 4. 

E. Kolbe, Sandgrube 28. v. Kries, Jopengaſſe 63 N. Licht, Schleuſengaſſe 11. 
M. Lickfett, Burgſtraße 7. 9. 21 Pfeffer ſtadt 1. 

H. v. d Mülbe, ne 88. D. Müller, Langgaſſe 64. 

MN. Pieter, Poggenpfuhl 16. C. Mahrann Neugarten 22 M. Nies eth, Hundeg. 54. 
C. Oltmann, Vorſt. Graben 1214 C Olszewski, Neugarten 31. 
M. Piwke, FNangenmarkt 29. Ch. Peiſchum, Steindamm 25 
E. v. Pawlikowski Langfuhr 1e. M. Poſchmann Brodbänkengaſſe 36. 
A. Rhein, Weidengaſſe 4. R. Rodenacker, dundegaſſe 12. 

J Raſche, Aliſt Graben 98s H. Syring, Hundegaſſe 95. Fr u Schon Laſtadie 35. 
E. Stiefbold, Langgarten 56. E. Starck, Langenmarkt 39. 

A. Schellong, Pfefferſtadt 28 ! Scheele, Hundegaſſe 63. L. Taube, Langgaſſe 28. 
J Tornwald, Neugarten. Fr Volcker, Strandgaſſe 8. 

Fr. Vehlow, Brabank 8 u. 9 B. Weber, Steindamm 25. E. Wehr, Neugarten 
. Wegner, Frauengaſſe 41. C. Weichert, Schwarzes Meer 10. 

9. v. Winter, Große Gerbergaſſe 5. i Weiulig, Frauengaſſe 

N. Jtemſſen Langenmarkt 1. C. Zetzſing. Neugarten 30 (9077 


Londoner Nattonal-Provirzial⸗Vpfegelglas⸗ 
Hetſicherungs⸗Geſelſchaft „LImited“. 


Mit beſchränkter Haftbarkeit) 
Gegründet 1854. 
Conceſſionirt für die Preußiſchen Staaten durch Miniſterial⸗ 
Reſcript vom 8. November 1861. f 


Grund⸗Capitallcl 
Reſerve⸗ Fonds 
Bezahlte Schäden 


Lſtr. 50 000 oder Mk. 1 000 000. 
„ 18 790 375 800. 
„ 244 897 4 897 940. 


” ’ 


„ ” 


Dem Herrn Georg Lorweln in Danzig iſt die Haupt: 
Agentur der Geſellſchaft für die Stadt Danzig und deren Kreis über⸗ 
tragen worden. 8 

Aachen, den 10. Oktober 1887. FR 


Der General-Bevollmächtigte für Preussen. 
Emil David. 


Mit Bezug auf vorſtehende Aazeige, empfehle ich die vorbenannte 
Geſellſchaft, welche in dieſer Branche die ältefte iſt und den Verſicherten 
bei billiger feſter Prämie die conlanteſten Bedir gungen bietet, zur Ber: 
ſicherung von Spiegel las. Nohglas und Doppel, las gegen Bruch und bin 
zur Ausfertigung der Berſicherungs⸗Anträge ſowie zur Ertheilung jeder ge 
wünſchten weiteren Auskunft bereit. 

Danzig, im Oltober 1887. (9510 


Die Hauptagentur. 


Georg Lor wein. 
Comtoir Hundegaſſe 91. 


Die Malz-Extract-Präparate 


Malz-Extract und Caramelle 
von L. H. Pietsch & Ce. in spez Wer- e 
Breslau. Engros A Flssche & 1, ii $ ee 
1,75 uud 250. Caramellen nur 9 + 
in Beuteln (niemels lose) & 30 und NA 
50 3. Nur echt, wenn auf J der x e 
Flasche und jedem Beute! diese 
Schutzmarke steht ! £ 8 

Bezogen haben von uns in —** u 
Danzig die Elephanten-Apotheke u. die Altstadt-Apotheke 
ferner Albert Neumann, Carl Paetzold. 

Der schweizerische Arzt Tissot, welcher durch seine populär- 
mediciniechen Schriften, welche in alle europäischen Sprachen übersetzt 
eind, einen Weltruf hat, sagt, dass mehr Menschen am Sehnupfen und 
Catarrb, als an der Pest stürben urd es iet somit der Umstand be- 
zeichnet, dass so viele Menschen durch Vernachlässigung ihres Catarrhs 
und dureh die Leichtfertiekeit, womit sie sich der öfteren Wiederkehr 
und den Folgen verschleppter E kältungen aussetzen, ihre Gesundheit 
untergraben, denn ein vernachlässigter Husten kann der Keim von Ueb-In 
werden, welche in ihrer Entwickelung das Leben bedroben, (9622 


— 


Ein neuer, durch seinen Gehalt an Eiweiss thatsächlich $ 
5 nahrhafter Fleisch-Extract. 
Das wirksamste aller bisher bekannten Mittel zur Er- 
J nährung und Kräftigung von Kranken, Genesenden, 
9 Blutarmen und Allen, die an gestörter Verdauung leiden, 
Bei seinem grossen Nährwerthe u. kleinen Volumen vor- 
züglich für Reisende, Touristen, Jäger ete. i 
Goldene Medaille New-Orleaus 1886. 
Ehren-Diplom Antwerpener Weltausstellung 1885. 
Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Kolonialwaaren- Handlungen. 


Die Dachpappen⸗ und Knnſtſtein⸗Labrik 
No. 25, Stadtgebiet No. 25 
empfiehlt in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen: 

Doppelt asphaltirte Dachpappen, 
Klebemaſſe, Klebepappe, 
Holzeement, Dachlack, 
engliichen Steinkohlen⸗Theer, 
Steinkohlenpech, 
und liefert ferner aus beſtem Cement bergeftellte 
liefen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ze. 
in ſorgfältiger Ausführung. 
Die Fabrik übernimmt die 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe 


zu klug reiſen. 
eſtellungen werden F 
in Stadtgebiet Nr. 25 bei dem Fabrikaufſeher Pielecki, 
in Danzig Langenmarkt Nr. 42. 


5687 
„ 
n 


(8839 


Neue Dill⸗ u. Striemengurken, 
Preißelbeeren und Marmeladen 
in guter Qualität preiswerth bei 


H. A. Zimmerman Hackl, 


Langfuhr 78. 50? 


Gold 


und 68935 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu vollem f 
Werth in Zahlung 


18 . 
G6. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Bergſchlößchen-Brauetei. Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Erportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk. 


ſowie in 1a, %, ½, % Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Die Gärtnerei 


von 


A. Bauer, Danzig, 


empfiehlt zu jezt geeigneter Pflanzzeit: Holländiſche Blumenzwiebeln in 
reihbaitigen Sortimenten. Fer 
Obſtbänme, Fruchtſträucher, holländiſche 
Zierſträucher aller Art. 
Roſen hochſtämmige wie niedrige, aus allen Klaſſen. 5 
Alles in vorzüglicher Beschaffenheit und zu niedrigen Preiſen. 
Preisverzeichniſſe ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. (8600 


Ausverkauf eines großen Gold⸗ 
u. Silberiuanrenzen gros⸗Lagers. 


Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagers von O. Kasemann 
Nachfig. findet unverä dert im Geſchäßte e Langgaſſe 66, 1 Treppe 
täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 achmittags zu bedeutend 


erabgeſetzten Preiſen ſtatt. 
z 5 es Lager enthält Wold⸗, Silber⸗, Alſenide⸗Waaren, 2 
au Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 


Auf dieſe günſtige 
aufmerkſam gemacht. 
Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 
Block, 
Coneurs Verwalter 


Linden, Zierbäume und 


Doch Kelpin bei Danzig 5 
hat (9935 


(00 englifhe Lämmer 
zum Verkauf. 


Ein Rappe, 


Wallach, 6 Jahre alt, 5“ groß, fehler⸗ 
trei, ſehr eleganter ruhiger Ein⸗ 
fpänner für die Stadt, auch gut ges 
ritten, für 1000 A. verkäuflich. 
Hinz, 
Adl. Liebenau bei Pelylin. 
Ein gut erhaltener eiſerner 


Geldſchrank 


mit Holz: Unterſatz (Arnheim ches 
Fabrikat, Neuwerth 600 „K.) iſt billig 
zu verkaufen bei (999 


August Momber. 


— Ein hobes, elegantes, kreuzſaitises 
Piauino 
Vorft. Graben 52, p b. zu verkaufen. 
Ein 


Buchbinder Grhilfe, 


tüchtig auf Kundenarbeit un 
Pe geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung. Reiſcgeld wird N 


gütigt. 
B. Seelig, 


Stolv in Pomm Mat 10, 
FF 7 5 
Rtpraſenialien geſucz!. 

Suche eine gut fitnirte alleinſtebende 
0jäbrige Beamten Wittwe (reſpectable 
Berfönlichkeit) einen für fie naflenden 

1 in Danzig oder einer 

Gel Ban J. Hardegen, Heilige 
eiſtgaſſe 100. 
NB. Ich kann dieſelbe jedem aufs 

Wort empfehlen indem ich ihre Familie 


„SANITAS« 


} Unsere drei Schuismarken 


„Sanltası 


Dies in der Natur desinficirend (hätige Agens, welches die geſundende 
Wirkung der 2 55 15 N ausmacht, wird jetzt künſtlich 
in concentrirter Form dargeſtellt. FR 5 

Alle „Saniſas“-Prä arate find giftfrei, nicht ätzend, nicht fledend und 
von angenehmem Geruche Trotz ihrer energiſchen Desinfectionskraft beläftigen 
fie in keiner l Athmungsorgane, wie dies bei dem giftigen Carbol 

lor der Fall iſt. . 0 
= GE lines ift bei mehr als tauſend öffentlichen Geſundheitsämtern 2c., 
in England auf Empfehlung erßer Autoritäten, zur Desiufection in Be 
nutzung; ein genügender Beweis des hervorragenden Werthes der 


„Sanitas“-Desinfection. 


„Eanitas“⸗Desinſectionsflüſſigteit. Unabertroffen zur Reinigung der 
Luft in 5 und Krankenzimmern, zur Desinfection der Wäſche, Be⸗ 
rengung der Teppiche ꝛc. E 
5 9 Sanitas desinſicirendes Del zum Ausräuchern der Krankenzimmer, 
oſpitäler und mit Auſteckung behafteter Räume. Zur Einathmung mittels 
Fuhelations Apparates. Zu Wundverbänden ıc. . er 
„Tanitas Besinficirende Emulſton. Zu allgemeinen Desinfections⸗ 
zwecken außer dem Hauſe. 
„Sanitas in rohem Zuſtande 


Stall g ange · pulver zur Desinfeetion von Bedürfnißanſtalten, Fabrik⸗ 


räumen, Stallungen ꝛc, ſowie aller übelriechenden faulenden Subſtanzen. 
Bei den meiſten öffentlichen Geſundheitsämtern, 
a 


zur Straßenbeſprengung, für Cloſets, 


Eiſenbabnen und Schiff. 


lands in Anwendung. als eine der achtbarſten kenne, auch iR 
n e — weiche Zeilen. Für Bäder, zum Waſchen und 5 nicht in W 
te hen. 5 


Scheuern Dieſe e 7 25 in den meiſten engliſchen 
der, Arbeitshä fern und Hoſpitälern gebraucht. 5 5 
age „Sanitas braune Windſor⸗Seiſe. Eine vorzügliche Seife für Hotels 
und Familien. 
„Sanitas“ meine 95 Sum Waſchen der Pferde, Kühe, Schafe, 
und itilgung von Inſekten 5 2 
dunde Eautlas Desinficirende Vaſeline. In Toilettetöpfen und für Hoſpi⸗ 


i ke = 
er in anita Bi. bialbe. Ein unſchätzbares Mittel für Wunden und Haut⸗ 


a e Zum Desinficiren durch Abre iben de 


„Tanitas Wi i e E 

Ö in 2 2 i en. 
Möbeln in Wohn⸗ und Hoſpitalräumen er dee e egen 
them. 


Sanſtas“⸗Zahnzulvber. Zur Reinigung 
äußerſt 


Bin tüchtiger Marzipanarbeite 
berge Ee Gee 10 


elben vor Fäulniß; die Benutzung derſelben ſichert einen reinen 
855 a ae a eee iſt frei don Metallen, 
wirkſam und allen ſonſtigen Pudern vorzuziehen. . 

f „Sanitas antiſeptiſche Gaze für Verbandszwecke. 


The American and Contnental--Sanitag- Company Limited, 


Käuflich in den Apotheken und Drogenhandlungen; eventuell und en 
gros zu beziehen aus dem General Depot: 


Beugen & Co. in Hannover. 
Manitobe: 
E 


Ems auswärtige, leiftungsf Brauerei 
ſucht für den biefigen Platz einen 


geeigneten Vertreter 


seip. eine größ re Reflaurat on zum 
Ausſchank ihres Bieres Off 


u 9273 im der Exp. d Ztg. erbeten. 


Eine gepr Erzieherin 
die ſchon mit Erfolg unterrichtet bat, 
ſucht ſofort oder zum 1. Januar unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung 
bei jüngeren Kindern. ER 
Adreſſen unter Nr 9958 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 
ine tseor u. prakt., geprüfte Kran⸗ 
kenpflegerin, d. 2 Jahre Holpital» 
krankenpflege in Berlin geübt bat u. 
viel im Operationsſaale beichäftigt 
war, fucht Stellurg an einer Klinik. 
fferten sub B. E. Gumbinnen 
pflegen 2888 
Ein oder 2 junge Mädchen, welche 
die böbern Schulen beſuchen, finden 


gute Penfion 


in meiner Familie. 
Gefällige Meldungen erbeten 
Emilie Pegelow, 
geb. v. Kezewska, 
2. Damm 9, Eingang Breitgaſſe⸗ 


Ein Eiskeller, ein 
Hofplatz u. Pferdeſt. 


bft Wagenremiſe zu miethen geſucht. 
Ade. u 9389 an d Exped. d. Big. erb. 


Winterplatz 1 


iſt die hochparterre gelegene Wohnung, 
4 Mädchenſtube, Küche und 
Zubebör, mit Waſſer heizung,, per 
1. April n. J. zu vermietben (9553 
I. Damm 19, 11 möbl. Zimmer mit 
Penſton ſofort oder ſpäter zu derm. 
Große Wollwebergaſſe 15 iſt die 
1. Etage (6—7 Viecen, reichlich. 
Nebengelaß) wegen Fortugz v Danzig 
ſogl. od ſpäter zu derm Nab. 2. Et. 
ebilbete Damen finden gewiſſen⸗ 
hafte Peuſion Johaynisgaſſe 68. 


An Sountag, den 30 October cr.» 
Nachmi tags 4 Uhr, feiert das 
Arbeiter Friedrich Kuga'ſche Ehepaar 
in der St Karmeliterkche feine gold. 
Hochzeit, wozu Gönner und Freunde 
diefer alten Leute zahlreich eingeladen 
werden. (9905 


r ·AwàyA ⁵˙ NR TEE han is 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka few aur 
ia Danſig 


(9849 


der kleberreichſte Weizen der Welt. Von dieſer 
Neuheit, die ich auf der diesjähr landw. Laudes 
Ausſtebung in Bautzen ausgeſtellt hatte und die 
2 als die feinfte, ſchwerſte uad kleherxeichſte aner⸗ 
Weizen kannt wurde (nach Herrn Prof, Dr Nobbe Tugrand 
Hec'olitergew. 786 10 Ko, Backfähiokeit 47%, als 

10% mehr wie die beſten bekannten Sorten), habe ich in dieſem Jahre Nach⸗ 
bau abzugeben. Die Aus ſaat e folgte Ende Oktober auf Boden ſechſter 
Claſſe ohne Düngung nach Gemenge und Kartoffeln in der Stärke des ge: 
wöhnlichen Landweiſens. Er wurde am 2. Auguſt gemäht und ergaben 
4 Scheffel (circa 1 Sekt) Land 20 Eentner Körner. Höhe des ſehr kräftigen 
Strobes 11 — 180 Eim. Das Korn iſt hellbraun und von feinfter Qualuät 
Von Roft, Brand und Logerung k ine Spur. Aehren und Halmproben 
eben zu Dienſten. Preis per 100 Kor incl Sack ab hier A. 37,30, 5 Kar. 
kauf per Poſt 3 A. 60 3. G. Berger, Samenculturen, 9 


achſen. 


bei gleicher Güte billiger als französischer. 


Verkehr nur mit Wiaderverkäufern Y"ünentgoitiich erhaiten 


e rn und unentgeltlich re 
Co 4 Wollen sich durch Nachfrage in den besten „Gesch er 
nsumen ten der Branehe von der u u. oT 1 
higkeit unseres Cognags überzeugen und auf unsere Etiquettes genan achten 
EN 1 teilen wir gern dle nachste Verkaufsstelle mit. 


W. Ernst Haas & Sohn, JH 


Neuheffnungshütte bei Sinn (Raflan). 
Pulsometer. 


Billigge, kolbenleſe, dopp. wirkende Dampfhum pe 
um Heben von klaren, ſchmutzigen und ſchlammigen 
Slüffigfeiten jeder Art  VBerriebsfiherheit ſowie 
Lelſtung von 180 bis 10 000 Liter pro Minute 
garantırt. Beſte 8 Sämmtliche Größen 
eis vorräthig. „ 

Proſpekte, Preisliſten, Koſtenanſchläge gratis 

und france, (8936 


Größtes Brennholzlager 


3. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Oli vaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt, zur Saiſon ſämmtl. Brennhölzer in jeder Solsgattung 
und gekleint zu billigften Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter 
ei Haus. ene werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
anzin, Breitaaſſe 114 und Kielau (8835 
rar meine Tochter, die die feine 
Küche im Engl. Haufe in Danzig 
erlernt hat, ſuche eide paſſende 
Stellung unter beſcheiden. Anſprüchen. 
9983) Wittwe Mamei Neuteich. 


mpfehle den geehrten Herrſchaften 
Wirthinnen, Köchinnen, Stuben⸗ 
und Kindermädchen, Kutſcher, Haus⸗ 
ku echte, Gärtner ꝛc A. Koslowski, 
Heil. Geiſtgaſſe 102. (10000 


